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Spremberger Heimatkalender 2024
Der Heimatkalender für das Jahr 2024 beinhaltet u. a. 
Artikel zu folgenden Themen:
- Franz Rüdel, ein Spremberger Pfarrer im 16. Jahr-

hundert
- Die Geschichte der Adamsschenke in der Wolfs- 

hainer Heide
- Der Jugendstilbrunnen auf dem Georgenberg und 

sein Schöpfer
- Ein Geschäft der Spremberger Kirchenbitter
- Die Revolution 1918/19 in Spremberg
- Spremberg/Grodk zu Beginn der Industriealisie-

rung
- „Der Fahrradladen, gleich neben der Post“ von 

Hans Neumann (1967 - 1985) und Ruth Trautmann 
(1986 - 2002)

- Ernst Tschickert - die Zeit von seiner Verhaftung 
1949 in Spremberg bis zu seinem Tod 1951 in  
Sibirien

- Einige Generationen Trattendorfer Kraftwerke
- Ein Jessener erzählt aus seiner Geschichte
- Stolperstein für Friederike Elfriede Rulla geb. Gold-

mann (1894 - 1940)
- Jubiläum 60 Jahre SG Lieskau und Chronik des  

Billardvereins 2023
- Spremberg hat mehrere Balkone
- Seit 60 Jahren - Fasching mit dem MC Spremberg 

e. V.

Der Heimatkalender ist in zahlreichen Einrichtungen 
und Geschäften erhältlich, u. a. in der Spremberger 
Tourist-Information, im Niederlausitzer Heidemuseum 
sowie beim Spremberger Kulturbund e. V.
Der Verkaufspreis beträgt 5,00 €.
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wenn Sie dieses Amts-
blatt bekommen, dann 
ist die Entscheidung 
über ein ob und wie wei-
ter mit der Schwimm-
halle schon gefallen. 
Heute, am Sonntag, 
dem 27. August, beim 
Schreiben meiner Ko-
lumne auf Seite 2 ken-
ne ich das Ergebnis 
noch nicht. 

Liebe Sprembergerinnen, liebe Spremberger,

Deshalb werde ich heute auch nichts mehr dazu 
schreiben, außer, dass ich der Hoffnung Ausdruck 
gebe, dass es uns gelingen möge, einen Kompro-
miss zu finden, der uns endlich vom Reden zum 
Handeln bringt. Wir werden sehen, wie das Er-
gebnis ist und ich werde mich dazu natürlich auch 
positionieren. Das nächste Amtsblatt kommt be-
stimmt!
Danken möchte ich allen, die sich so zahlreich, 
in welcher Form auch immer, bei der Suche nach 
einem Stammzellenspender für Tamino beteiligt 
haben. Das war eine gute Aktion, die gezeigt hat, 
dass die Spremberger zusammenhalten können, 
wenn es notwendig ist. Wünschen wir Tamino und 
seiner Familie das Beste!
Danken möchte ich auch der SG Einheit, die am 
26. August wieder ein großartiges Sommerfest, 
mit dem Drachenbootrennen als Höhepunkt, or-
ganisiert hat. Das ist viel Arbeit, aber der Lohn 
ist super: Anerkennung von allen Seiten und eine 
Werbung für die SG Einheit mit allen ihren Sparten, 
die ihresgleichen suchen kann.
Danke auch an ASAHI, an den KSC, an die Män-
ner- und Frauenmannschaft. Seit Jahren bringen 
sie stabile Leistungen und sind ein Aushänge-
schild für die Stadt Spremberg/Grodk. Der grandi-
ose Wettkampf am 26. August war ein Highlight in 
der Vereinsgeschichte. 
Etwas länger her ist das Sommerfest des SC 1896 
am 8. Juli. Toll, was gemeinsam mit Sponsoren auf 
die Beine gestellt wurde.
Ebenfalls schon am 15. Juli fand das Boll-och- 
Bira-Fußballturnier des FSV 1895 statt. Das ist seit 
Jahren ein klares Bekenntnis für Toleranz und Zu-
sammenhalt.
Warum ich das alles aufzähle, und die Liste kann 
noch weiter geführt werden, nur so viel Platz und 
Zeit habe ich nicht, aber Sport im Verein ist mehr 

als nur Wettkampf. Es ist auch ein Bekenntnis zur 
Stadt und ein Bekenntnis zu Werten, die uns alle 
wichtig sind. Die vielen ehrenamtlichen Trainer und 
Helfer, Mitglieder und Sponsoren bereichern unser 
Leben in Spremberg/Grodk. Und dafür eben: Dan-
ke, Danke, Danke!
Wenn ich so etwas schreibe, dann ist es oft so, 
dass ich danach Hinweise bekomme, wen ich noch 
erwähnen müsste und worüber auch zu berichten 
wäre. Für solche Hinweise bin ich echt dankbar, 
denn auch bei mir kommt nicht alles an, was so 
passiert in unserer Stadt. Auch ich muss mich auf 
bestimmte Themen fokussieren.
Wie Sie wissen, bin ich der festen Auffassung, dass 
das Wohl der Stadt von unserer wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit abhängt. Und die Wirtschaft ist 
im Umbruch. Wir sind Energieregion und wollen es 
bleiben. Jedenfalls die Mehrheit, die sich leider oft 
nicht so lautstark äußert, wie die die dagegen sind, 
will das so. Wer heute pro Braunkohle ist, und das 
bin ich auch wie Sie wissen, der muss ein hohes 
Interesse daran haben, dass unsere Energieversor-
gung auch zukünftig sicher, stabil und bezahlbar ist. 
Das wird erprobt im Referenzkraftwerk Lausitz und 
dafür brauchen wir grüne Energie, Wind und Solar. 
Diese Region hat sich Tagebaue in gigantischem 
Ausmaß zugemutet, wir sollten unsere Handlungs-
optionen nicht leichtfertig aufgeben, noch haben 
wir eigenen Gestaltungsspielraum. Die Zukunft der 
Energieversorgung wird ein Mix sein müssen, auch 
bei uns. So ist es auch beim Thema Kupfer. Was 
ich da nicht alles so lese! Ich bin der Überzeugung, 
wir sollten vom Bergbauunternehmen Antwort auf 
die vielen Fragen der Bevölkerung und auch der 
Verwaltung einfordern. Aber dafür braucht es ein 
Verfahren. Das nun abzulehnen, ist in meinen Au-
gen zu kurzsichtig. Nur wenn wir wissen, ob das 
Kupferbergwerk überhaupt eine technische, wirt-
schaftliche und umweltfreundliche Chance hat, 
können wir uns wirklich eine Meinung bilden. 
Deshalb bleibe ich dabei: nicht bange machen las-
sen und auf Erkenntnis und nicht auf Mutmaßung 
setzen.

Bleiben wir optimistisch, das hilft!

Ihre Bürgermeisterin
Christine Herntier
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In dieser Ausgabe lesen Sie

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Finanzamtes Cottbus über die Offenlegung der Ergebnisse  
der Bodenschätzung

(gemäß § 13 des Bodenschätzungsgesetzes)

Die Ergebnisse der durchgeführten Nachschätzung in der
Gemeinde Spremberg; Gemarkung Spremberg; 
Flur 42, 43 und 44

werden in der Zeit vom
16.10. bis 15.11.2023

in den Diensträumen des
Finanzamt Cottbus, 03050 Cottbus, Vom-Stein-
Straße 29 Haus 5, Zimmer Nr. 1.17

während der Sprechstunden

Mo., Di., Do., Fr. 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Di. zusätzlich 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr offengelegt.
Mi. geschlossen

Offengelegt werden die Schätzungskarten und die Schätzungs-
bücher für Ackerland und Grünland, in denen die Ergebnisse 
der Nachschätzung niedergelegt sind. Die offengelegten Er-
gebnisse der Nachschätzung werden den Eigentümern und 
Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht besonders be-
kanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Ergebnisse der Nachschätzung können die Eigen-
tümer der betreffenden Grundstücke (Flächen) Einspruch ein-
legen.

Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schrift-
lich einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären.
Die Frist zur Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie 
beginnt mit dem Ablauf des Tages, bis zu dem die Ergebnisse 
offengelegt sind.
Der letzte Tag zur Einlegung des Einspruchs ist demnach der 
15.12.2023.
Bei Einlegung des Einspruchs soll die Entscheidung bezeichnet 
werden, gegen die sich der Einspruch richtet. Es soll angege-
ben werden, inwieweit die Entscheidung angefochten und ihre 
Aufhebung beantragt wird. Ferner sollen die Tatsachen, die zur 
Begründung dienen, und die Beweismittel angeführt werden.
Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Einspruchs wer-
den die offengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar, so-
weit nicht Einspruch eingelegt ist.

Cottbus, 21.08.2023

gez. Wrede
Die Vorsteherin
des Finanzamts Cottbus
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Gremiensitzungen der Stadt Spremberg/Grodk im Jahr 2023

Gremium Ort Beginn Termine 2023
Stadtverordnetenversammlung (SVV) Dorfgemeinschaftshaus Haidemühl/Gózdê 14:00 Uhr 11.10., 07.12.
Hauptausschuss (HA) Ratssaal im Rathaus 17:00 Uhr 25.09., 20.11.
Ausschuss Bauen, Ordnung und Sicherheit 
(ABOS)

Ratssaal im Rathaus 18:00 Uhr 11.09., 06.11.

Ausschuss für Bildung, Kultur, 
Sport und Soziales (BKSS)

Ratssaal im Rathaus 18:00 Uhr 13.09., 08.11.

Ausschuss Finanzen und Rechnungsprüfung 
(AFRP)

Ratssaal im Rathaus 18:00 Uhr 14.09., 09.11.

Ortsbeirat Cantdorf/Konopotna Kindertagesstätte Cantdorf/Konopotna 18:00 Uhr 22.11.
Ortsbeirat Graustein/Syjk „Alte Schule“ Graustein/Syjk 19:00 Uhr 13.11.
Ortsbeirat Groß Luja/Łojow Sportlerheim Groß Luja/Łojow 19:00 Uhr 14.09., 23.11.
Ortsbeirat Haidemühl/Gózdê Dorfgemeinschaftshaus Haidemühl/Gózdê 18:00 Uhr 14.11.
Ortsbeirat Hornow/Lûšçe Gemeindezentrum Hornow/Lûšçe 18:30 Uhr 12.09., 21.11.
Ortsbeirat Lieskau/Lûsk Dorfgemeinschaftshaus Lieskau/Lûsk 18:00 Uhr 25.09., 04.12.
Ortsbeirat Schönheide/Prašyjca Gemeindeversammlungsraum Teichstraße 18:00 Uhr 26.09., 05.12.
Ortsbeirat Sellessen/Zelezna Ortsbeiratsbüro 18:30 Uhr 13.09., 28.11.
Ortsbeirat Schwarze Pumpe/Carna Plumpa Grundschule „Geschwister Scholl“ 18:00 Uhr 28.09., 16.11.
Ortsbeirat Terpe/Terpje Begegnungsstätte „Alter Konsum“ 19:00 Uhr 27.09., 15.11.
Ortsbeirat Trattendorf/Dubrawa RAG, Kraftwerkstraße 79 17:30 Uhr 19.10.
Ortsbeirat Türkendorf/Zakrjow Dorfgemeinschaftshaus Türkendorf/Zakrjow 19:00 Uhr 11.09., 12.10.
Ortsbeirat Wadelsdorf/Zakrjejc Gemeindebüro Wadelsdorf/Zakrjejc 19:00 Uhr 21.09., 30.11.
Ortsbeirat Weskow/Wjaska Feuerwehrgerätehaus Weskow/Wjaska 18:00 Uhr 20.11.

Informationen aus dem Rathaus
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Spremberg/Grodk mit zahlreichen Touren 
bei beliebter Reise-App vertreten

„Auf den Sattel, fertig?… los!“ 
Mit diesem Motto startete in 
Spremberg/Grodk eine Kampa-
gne zur Nutzung der Reise-App 
Komoot. „Spremberg - Perle 
der Lausitz“ ist mit einem eige-
nen Account dort vertreten und 
bietet in eigens angelegten Kol-
lektionen Radfahr- und Wander-

routen zum Nachnutzen an. Citymanagerin Madlen Schwausch 
hat gemeinsam mit Kollegen der Wirtschaftsförderung ASG Sp-
remberg GmbH diesen Account „Spremberg – Perle der Lausitz“ 
angelegt. Radfahrer können sich über die App vernetzen und an 
der Entwicklung und Erhalt der Radverkehrsinfrastruktur teilha-
ben. So gibt es u. a. Wandertouren ab dem Spremberger Zent-
rum oder Fahrradrundfahrten zu den zahlreichen Seen.
Die App bietet die Möglichkeit, den interessierten Follower zu 
gemeinsamen Touren einzuladen und die geplanten Routen zur 
Navigation direkt auf die Handys der Teilnehmer zu laden.
Madlen Schwausch: „Wir haben uns für eine Platzierung auf 
Komoot vor allem auch deshalb entschieden, weil die App-
Nutzer den Bekanntheitsgrad einer Region durch das Einstellen 
von besonderen Orten und Wegen erhöhen.“
Wer dem Spremberg-Account folgen möchte, kann dies über 
den QR-Code tun oder direkt „Spremberg – Perle der Lausitz“ 
auf Komoot suchen oder über die Website www.komoot.de ge-
hen.

Schiedsstellen  
in der Stadt Spremberg/Grodk

Überhänge Äste und liegengebliebenes Obst aus dem Nach-
bargarten, Streit und Lärm im Haus. Es gibt viele Streitigkeiten, 
bei denen die Vermittlung durch eine Schiedsperson schon oft 
die Lösung in festgefahrenen Konfliktsituationen sein kann.
Unter dem Motto „Schlichten statt Richten“ besteht die Aufga-
be einer Schiedsperson darin, verhärtete Fronten durch Ver-
handlungsgeschick aufzubrechen und dadurch kleinere Mei-
nungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zivilrechtlicher und 
strafrechtlicher Art zu schlichten.
Die Zielvorstellung besteht darin, dass die streitenden Parteien 
ihren Streit beilegen und einen Vergleich schließen. Oftmals ist 
die Durchführung einer Schlichtungsverhandlung Vorausset-
zung, um den Rechtsweg zu beschreiten.

Das Schlichtungsverfahren ist durch die Schiedsperson auf 
Antrag durchzuführen in:
1. Bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten wie zum Beispiel
• vermögensrechtliche Ansprüche, wie Schadensersatz, 

Schmerzensgeld und Herausgabe von Sachen, die Beach-
tung der Hausordnung, sowie nachbarrechtliche Belange

• nichtvermögensrechtliche Streitigkeiten wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre (außer in Presse und Rundfunk)

2. In Strafsachen wie beispielsweise
• Hausfriedensbruch, Beleidigung, Verletzung des Briefge-

heimnisses, Körperverletzung (§§ 223 und 229 StGB), Be-
drohung, Sachbeschädigung

In der Stadt Spremberg/Grodk gibt es insgesamt 3 Schieds-
stellen.
Schiedsstelle I Frau Conny Rudolph Tel.: 0157 02202006
Schiedsstelle II Herr Markus Füller Tel.: 0172 3036307
Schiedsstelle III Frau Dr. Ilona Schulz Tel.: 03563 602223

Weitere Informationen zum Thema und welche Schiedsperson 
für Sie zuständig ist, finden Sie auf der Internetseite 
www.spremberg.de

Spremberger „Laden auf Zeit“ 
ein voller Erfolg

Herzliches Dankeschön an alle  
Mitwirkenden und Besuchenden

Rückblick auf den dritten Wissenschaftsladen
Am 04.07.2023 öffnete pünktlich um 11 Uhr der „Laden auf 
Zeit“ als zeitlich befristeter Wissenschaftsladen im Herzen der 
Stadt Spremberg/Grodk. Interessierte Bürger:innen bekamen 
die Möglichkeit sich zu informieren, sich zu beteiligen, die Erfol-
ge des Projektes „Kommunen innovativ – Altersinnovationen“ 
zu sehen, einfach einmal der Wissenschaft nahe zu sein oder 
mit den Projektmitgliedern ins Gespräch zu kommen.

Das Projektteam zieht ein gutes Resümee: Der Laden wurde 
gut besucht, bekam viel Zuspruch von außen und war von der 
Straße gut sichtbar. Neben der Bekanntmachung der Projekt-
ergebnisse gab es diesmal die Besonderheit, einige sehr infor-
mative Veranstaltungen zu besuchen und die Arbeit verschie-
denster Träger und Organisationen kennenzulernen. Viele der 
Programmpunkte trafen nach dem Ansprechpartner vor Ort 
Sebastian Kron den „Nerv der Zeit“. So standen unter anderem 
Informationsveranstaltungen zur Konzeption des Lebenslangen 
Lernens, zu den Selbsthilfegruppen des Albert-Schweitzer Fa-
milienwerkes oder eine Mitmachwerkstatt der Offenen Werk-
statt Spremberg auf dem Programm. Das Team dankt allen 
Referent:innen für die hervorragende Arbeit und Unterstützung 
unseres Pop-up-Stores, der diesmal auf Wunsch der Menschen 
den alltagsnahen und leicht verständlichen Namen „Laden auf 
Zeit“ erhielt. Ein besonderer Dank geht an die SKK Kino und 
Kultur GmbH für die Bereitstellung der Möbel und an alle Orga-
nisationen, die den Laden durch ihre Exponate unterstützten. 
Am 28.07.2023 wurden die zwei Gewinnerinnen des Gewinn-
spiels ausgelost. Aufgabe war es, gute Themen für ein weiteres 
Erzählformat in Spremberg/Grodk zu finden. Das Projektteam 
gratuliert Frau Anja Guhlan und Frau Antje Hesse. Herzlichen 
Glückwunsch.

EGAL OB PROSPEKTE,  
FLYER, BROSCHÜREN  

mit uns kommen Sie gut an!
Zuverlässige Beilagenverteilung.  
Fragen Sie uns einfach!
beilagen@wittich-herzberg.de
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Für das Mitführen von Hunden gelten darüber hinaus weitere 
Regeln:
• Wer Hunde in Anlagen mitführt, muss die Gewähr dafür 

bieten, diese so beaufsichtigen zu können, dass Men-
schen, Tiere oder Sachen nicht gefährdet werden.

• Der Hundeführer hat dafür zu sorgen, dass Anlagen durch 
Hunde nicht beschädigt oder verunreinigt werden.

• Der Hundeführer ist verpflichtet, Verunreinigungen, die 
durch den Hund hervorgerufen werden, unverzüglich zu 
beseitigen und zu entsorgen.

• Hunde sind an der Leine zu führen.
• Das Mitführen von Hunden auf Kinderspielplätzen ist ver-

boten.

Für Kinderspiel- und Bolzplätze gelten u.a. folgende zusätzli-
che, besondere Verhaltensregeln:
• Benutzung ausschließlich außerhalb der gesetzlichen 

Nachtruhe, sofern keine abweichende zeitliche Nutzungs-
beschränkung durch Beschilderung bekanntgegeben ist;

• Benutzung ausschließlich durch Kinder und Jugendli-
che bis zum vollendeten 16. Lebensjahr, einschließlich 
Aufsichtspersonen, sofern keine abweichende Altersbe-
schränkung durch Beschilderung bekanntgeben ist;

• generelles Rauchverbot.
Die örtliche Ordnungsbehörde führt verstärkt Kontrollen zur 
Einhaltung der Regelungen der Anlagensatzung durch. Verstö-
ße können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahn-
det werden.

Bundesweiter  
Warntag 2023

Der dritte „Bundesweite Warntag 2023“ findet am 14. Septem-
ber 2023 in der Zeit von 11:00 Uhr bis 11:45 Uhr statt.
Dazu werden gegen 11:00 Uhr auch in Spremberg/Grodk 
alle installierten Sirenen ausgelöst und als Warnung ertönen. 
Als Entwarnung ertönen die Sirenen am selben Tag gegen  
11:45 Uhr.
Zukünftig soll jährlich der Bundesweite Warntag, immer am 
zweiten Donnerstag im September stattfinden. Ziel des „Bun-
desweiten Warntages“ ist es, das Thema Warnung innerhalb 
der Bevölkerung wieder stärker ins Bewusstsein zu rücken und 
so die Bevölkerung für die verfügbaren Warnmittel (Sirenen, 
Warn-Apps, Rundfunksender und Medien) und die Stärkung 
der Selbsthilfe zu sensibilisieren.

Entsorgung von pflanzlichen Abfällen
Insbesondere in der Nähe von Gartenanlagen und Eigenhei-
men ist immer wieder festzustellen, dass die dort anfallenden 
pflanzlichen Abfälle außerhalb der Grundstücke in unzulässiger 
Weise entsorgt oder sogar verbrannt werden. Durch den Ge-
setzgeber wurde diese Form der Entsorgung verboten, da da-
mit eine erhebliche Beeinträchtigung des Ortsbildes einhergeht 
und der Prozess der Verrottung dieser Abfälle zu erheblichen 
Geruchsbelästigungen für die Allgemeinheit und die betroffe-
nen Nachbarn führt.
Pflanzliche Abfälle aus Haushaltungen und Gärten (z. B. Rasen-
schnitt, Laub oder frischer Baum- und Strauchschnitt) stellen 
Abfall im Sinne des Abfallgesetzes dar.
Wenn keine Kompostierung auf dem eigenen Grundstück oder 
im eigenen Garten erfolgen kann, ist dieser Abfall über den 
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Spree-Neiße 
zu entsorgen. Es werden verschiedene Möglichkeiten der ge-
trennten Erfassung und Entsorgung angeboten, z. B. über ver-
schiedene Sammelsysteme wie den Wertstoffhof, die Biotonne 
und die Laubsacksammlung.
Bedenken Sie, wer Gartenabfälle im Freien verbrennt, belästigt 
oder gefährdet die Allgemeinheit und die Umwelt. Zusätzlich 
verstößt derjenige auch gegen geltendes Recht.
Es ist ausnahmslos verboten, pflanzliche Abfälle aus 
Haushaltungen und Gärten zu verbrennen oder auf frem-
den Grundstücken sowie in der freien Natur oder im Wald 
zu entsorgen.
Alle Grundstücksbesitzer werden gebeten, diese Hinweise 
künftig zu beachten, um die Allgemeinheit vor unnötigen Kos-
ten zu bewahren, welche für die Beseitigung unberechtigt ab-
gelagerter Gartenabfälle erbracht werden müssen.
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Mitarbeiter des 
Fachbereiches Bürgerservice und durch die Polizei regelmäßi-
ge Kontrollen zur Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
durchgeführt werden und jeder Verstoß zur Anzeige gebracht 
wird. Es droht im Einzelfall eine Geldbuße bis zu 5.113,00 EUR.
Weitere Informationen finden Sie dazu auf unserer Internetseite 
www.spremberg.de oder direkt beim Ministerium für Ländliche 
Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Branden-
burg unter www.mluk.brandenburg.de

Benutzung öffentlicher Grünanlagen,  
Spiel- und Bolzplätze  

in der Stadt Spremberg/Grodk
Die von der Stadt Spremberg/Grodk unterhaltenen Grünflä-
chen, Parkanlagen und Spiel- und Bolzplätze – Anlagen ge-
nannt – sind öffentliche Einrichtungen, die zur allgemeinen und 
unentgeltlichen Benutzung jedermann zum Zwecke der Erho-
lung zur Verfügung stehen.
Für die Spremberger sind die wohl bekanntesten Anlagen der 
Stadtpark auf dem Georgenberg, die Skateranlage am Pforten-
platz oder auch der Schwanenteich am Spremberger Schloss.
Um die zweckentsprechende Benutzung der Anlagen sicher-
zustellen, war die Aufstellung verschiedener Benutzungsregeln 
erforderlich, die in der Anlagensatzung der Stadt Spremberg/
Grodk verankert sind und ab sofort durch die Nutzer der Anla-
gen einzuhalten sind.

In allen Anlagen ist den Benutzern u.a. Folgendes untersagt:
• das Befahren mit und das Parken von Kraftfahrzeugen;
• das Fahrradfahren, soweit andere dadurch belästigt oder 

gefährdet werden können;
• die Beschädigung sowie die Verunreinigung, z.B. durch 

Liegenlassen von Gegenständen;
• der Aufenthalt zum Zwecke des Alkoholgenusses außer-

halb zugelassener Freischankflächen;
• das Verrichten der Notdurft außerhalb von Toilettenanla-

gen;
• das Errichten und der Betrieb von Feuerstellen.
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Warnung bei Gefahr 
Einminütiger Heulton  
(auf- und abschwellend)

Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich.

Entwarnung 
Durchgehender einminütiger Heulton

Die Gefahr besteht nicht mehr.

Laden Sie sich die Warn-App NINA  
hier kostenlos herunter:

Das bedeuten die  
Sirenensignale

Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an: 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) 
Provinzialstraße 93, 53127 Bonn 
Postfach 1867, 53008 Bonn 
Telefon: +49(0)228-99550-0 
poststelle@bbk.bund.de
www.bbk.bund.de

© BBK 2023

iOS Android

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.

Am 14.9. ist 
bundesweiter 

Warntag

Warnung bei Gefahren
vorsorgen – wissen – handeln

Krisenvorsorge?  
Einfacher, als Sie denken.

Machen Sie sich mit möglichen Risiken und dem 
Thema Warnung vertraut. Dann können Sie sich und 
andere besser schützen, wenn es drauf ankommt.

Hilfreiche Tipps, detaillierte Informationen und  
verschiedene Broschüren finden Sie im Bereich  
„Warnung & Vorsorge“ auf: www.bbk.bund.de 

Was kann  
passieren? 

Ausfall/Notruf

Biologische 
Gefahr

Bomben/ 
Munitionsfund 

Chemieunfall

Großbrand Hochwasser Infektions-
gefahr

Raketenangriff Trinkwasser-
verschmutzung

Waldbrand

Mobilfunkgeräte 

Sirenen 

Lautsprecherwagen

Internetseiten

Familien- und Freundeskreis, 
Nachbarschaft

Was können Sie tun?

Warn-App NINA: Installieren Sie zum Beispiel die 
Warn-App NINA des Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe (BBK). Abonnieren Sie 
die Orte, für die Sie Gefahreninformationen erhalten 
möchten. Informieren Sie sich, wie Sie bei Gefahr 
handeln und wie Sie vorsorgen können. Tipps für 
den Notfall gibt es in der Warn-App NINA oder auf 
bbk.bund.de/vorsorge.

Cell Broadcast: Mit dem Betriebssystem für Android 
ab Version 11 oder iOS ab Version 16.1 können Sie 
über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast auch War-
nungen direkt auf Ihr Mobiltelefon erhalten. Dafür 
muss das Gerät eingeschaltet und empfangsbereit 
sein. Mehr Informationen finden Sie auf bbk.bund.
de/cellbroadcast. 

Radio und TV: Fast alle deutschsprachigen Radio- 
und TV-Sender sind an das deutsche Warnsystem 
angeschlossen. Schalten Sie deshalb bei Gefahr das 
Lokalradio oder das Fernsehen ein. Auch dort erhalten 
Sie im Notfall Informationen.

Wie können Sie mithelfen?

Ihr Beitrag ist wichtig! Denn Sie können Informa-
tionen weitergeben – an Familie und Freunde, an 
Nachbarn und Arbeitskolleginnen, an Menschen 
auf der Straße oder im Bus. Damit verbreitet sich die 
Nachricht, dass eine Gefahr droht: Alle können ent-
sprechend handeln. Auch die, die wir nicht über das 
Handy, Radio oder andere Wege erreicht haben.

Wie erhalten Sie  
Informationen? 

Gefahren können plötzlich und unerwartet auftreten. 
Amtliche Warnungen liefern wichtige Informationen 
zur Situation: Was ist passiert? Wo ist es passiert?  
Was kann ich tun? 

Diese Informationen sollen so viele Menschen wie 
möglich erreichen. Deshalb gibt es verschiedene Wege, 
sie zu verbreiten:

Digitale  
Infoscreens 

Radio & TV



8 | Spremberg Nr. 12/2023

Entsorgungstermine:
Die von der Stadt Spremberg/Grodk ausgegebenen Laubsäcke 
werden zu folgenden Terminen (jeweils ab 7.00 Uhr) eingesam-
melt:
23.10.2023, 20.11.2023 und 04.12.2023
- alle Straßen, die dem Bereich A zugeordnet werden

24.10.2023, 21.11.2023 und 05.12.2023
- alle Straßen, die dem Bereich B zugeordnet werden

25.10.2023, 22.11.2023 und 06.12.2023
-  alle Straßen, die dem Bereich C zugeordnet werden und der 

Ortsteil Trattendorf/Dubrawa

26.10.2023, 23.11.2023 und 07.12.2023
- die Ortsteile Schwarze Pumpe/Carna Plumpa und Terpe/Terpje

27.10.2023, 24.11.2023 und 08.12.2023
-  die Ortsteile Sellessen/Zelezna (einschließlich Bühlow und 

Muckrow), Weskow/Wjaska, Haidemühl/Gózdê, Groß Luja/
Łojow, Türkendorf/Zakrjow, Graustein/Syjk, Schönheide/
Prašyjca, Lieskau/Lûsk, Hornow/Lûšçe und Wadelsdorf/ 
Zakrjejc.

Folgende Straßen werden dem Bereich A zugeordnet:

Öffentliche Veranstaltung zum  
Parkraumkonzept am 18. September 2023

Im Oktober 2022 wurde das Planungsbüro IKS Mobilitätspla-
nung UG aus Kassel mit der Erarbeitung eines Parkraumkon-
zepts für den Innenstadtbereich von Spremberg/Grodk beauf-
tragt. Nachdem im April 2023 die Kennzeichenerfassung mit 
zwei Scan-Autos erfolgte, wurde nun der erste Entwurf der 
Analyse vorgelegt. Dieser Zwischenstand des Parkraumkon-
zepts wird im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung vom 
Planungsbüro vorgestellt und anschließend diskutiert:
Montag, 18. September 2023, 18.00 Uhr, Ratssaal des Rathau-
ses, 03130 Spremberg/Grodk, Am Markt 1.

Laubentsorgung 2023  
in der Stadt Spremberg/Grodk

Im Herbst 2023 wird das Laub von Straßenbäumen, welches 
auf Grünstreifen zwischen Grundstücksgrenze und Fahrbahn 
sowie auf Geh- und Radwegen anfällt, im Auftrag der Stadt 
Spremberg/Grodk durch die Firma HEINER GmbH entsorgt. 
Einbezogen werden Straßen, die gemäß der Anlage zur Stra-
ßenreinigungssatzung (13. Änderungssatzung, Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung vom 07.12.2022) in die Reini-
gungsklassen 1 bis 5B eingestuft sind.
Die Grundstückseigentümer an Straßen der Reinigungsklassen 
1 bis 5B können, vorausgesetzt, dass Straßenbäume vorhan-
den sind, bei der Stadt Spremberg/Grodk
Am Markt 1 – RATHAUS, Erdgeschoss im Bereich der Bar-
kasse
in der Regel bis zu drei 120-l-Laubsäcke empfangen.
Empfangsberechtigt ist nur der Grundstückseigentümer oder 
eine beauftragte Person. Beauftragte Personen haben eine 
Vollmacht des Grundstückseigentümers vorzulegen.
Die Ausgabe der Laubsäcke erfolgt in der Zeit vom 18.09.2023 
bis 26.10.2023 zu den folgenden Sprechzeiten:
Montag von 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr
Donnerstag von 13.00 bis 16.00 Uhr
Die Ausgabe der Laubsäcke außerhalb der vor genannten 
Sprechzeiten erfolgt nur nach vorheriger Terminvergabe. 
Termine können bei der Sachbearbeiterin Frau Noack (Tel.: 
03563/340-553 oder per E-Mail: g.noack@stadt-spremberg.de) 
vereinbart werden.
Zusätzlich haben berechtigte Grundstückseigentümer der 
Ortsteile Schwarze Pumpe/Carna Plumpa und Terpe/Terpje die 
Möglichkeit, sich die Laubsäcke im Sekretariat der Grundschu-
le Schwarze Pumpe/Carna Plumpa, An der Schule 2, zu den 
nachfolgenden Terminen abzuholen:
Dienstag, 19.09.2023,  von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 und 13.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 26.09.2023,  von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 und 13.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 10.10.2023,  von 09.00 bis 12.00 Uhr
 und 13.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag, 17.10.2023,  von 09.00 bis 12.00 Uhr 
 und 13.00 bis 17.30 Uhr
Die Laubsäcke mit dem Aufdruck „Stadt Spremberg/Laub-
entsorgung“ sind am Abholtag bis spätestens 7.00 Uhr zu-
gebunden vor dem Grundstück am Straßenrand (nicht auf 
der Fahrbahn) abzustellen. Sie sind so zu befüllen, dass 
ein Gewicht von max. 25 kg nicht überschritten wird. An-
dernfalls werden die Laubsäcke nicht mitgenommen. Es 
werden nur Laubsäcke mit oben genannten Aufdruck ent-
sorgt.
Es wird ausdrücklich darauf verwiesen, dass die Säcke nur für 
die Laubentsorgung und nicht für die Entsorgung sonstiger Ab-
fälle zu verwenden sind. Zuwiderhandlungen werden zur Anzei-
ge gebracht und können durch die untere Abfallbehörde des 
Landkreises Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa geahndet 
werden.

Adolf-Damaschke-Platz
Albrecht-Dürer-Weg
Alexander-Puschkin-Platz
Am früheren Stadtbahngleis
Am Markt
Am Schulhof
Am Schweizergarten
Am Spreedamm
An den Mühlen
Badergasse
Bahnhofstraße
Bahnhofsvorplatz
Beethovenstraße
Bergstraße
Bogenstraße
Brauhausgasse
Burgstraße
Dresdener Straße
Erwin-Strittmatter-
Promenade
Ernst-Tschickert-Platz
Forster Landstraße
Franz-Waldmann-Straße
Friedrich-Ebert-Straße
Friedrich-Engels-Platz
Friedrichstraße
Georgenhöhe
Georgenstraße
Goetheplatz
Grazer Straße

Johann-Sebastian-
Bach-Weg
Johann-Strauß-Str.
Joseph-Haydn-Str.
Jüdengasse
Jüdenstraße
Kantstraße
Kesselstraße
Kirchgasse
Kirchplatz
Kirschallee
Lange Straße
Lassowstraße
Lindenstraße
Lutherstraße
Mozartstraße
Mühlenplatz
Pfortenstraße
Poststraße
Schillerstraße
Schloßbezirk
Schlosserstraße
Schubertstraße
Schulgasse
Slamener Höhe
Töpferstraße
Tuchmacherallee
Wiener Straße
Wilhelm-Busch-Straße
Windmühlenweg

Folgende Straßen werden dem Bereich B zugeordnet:

Am Bach
Bergmannsweg
Berliner Straße
Buckower Weg
Consulring
Drebkauer Straße
Elsterweg
Erlengrund
Florian-Geyer-Weg
Heinrichsfelder Allee
Jessener Weg
Kochsaweg
Kochsdorfer Weg
Lindenplatz

Philipp-Reis-Straße
Richtstraße
Robert-Koch-Siedlung
Sanddornweg
Schlehenweg
Schomberg
Senftenberger Straße
Siedlerstraße
Stadtrandsiedlung
Stieglitzweg
Straußdorfer Weg
Taubenwinkel
Teschnitzweg
Waldweg
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Sprechstunde der Ortsvorsteherin  
von Sellessen/Zelezna

Die Ortsvorsteherin des Ortsteiles Sellessen/Zelezna, 
Janine Kantor, führt zu folgendem Termin die nächste 
Sprechstunde durch:
Termin: 9. Oktober 2023
Zeit: 17.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Ortsbeiratsbüro, Spremberger Straße 59

Sprechstunde des Ortsvorstehers von 
Schwarze Pumpe/Carna Plumpa

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Schwarze Pumpe/Car-
na Plumpa, Göran Richter, führt zu folgendem Termin die 
nächste Sprechstunde durch:
Termin: 12. und 25. September 2023
Zeit: 16.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Bürgerbüro Schwarze Pumpe/Carna Plum-

pa, Grundschule „Geschwister Scholl“, An 
der Schule 2

Sprechstunde des Ortsvorstehers  
von Weskow/Wjaska

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Weskow/Wjaska, An-
dreas Schulze, führt zu folgendem Termin die nächste 
Sprechstunde durch:

Termin: 13. September 2023
Zeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort: Bürgerbegegnungszentrum Weskow/Wjaska, 

Liebigstraße 6

Walter-Lehmann-Straße
Wiesental

Zeppelinstraße
Ziegeleiweg

Folgende Straßen werden dem Bereich C zugeordnet:

Am Berghang
Am Walderholungsheim
An der Lusatia
August-Bebel-Straße
Gerberstraße
Glück Auf
Grünstraße
Heinrichstraße
Hoyerswerdaer Straße
Karl-Marx-Straße
Karlstraße
Kleine Berliner Straße
Knappenweg
Kollerbergring

Kollerbergweg
Kraftwerkstraße
Lustgartenstraße
Muskauer Straße
Neudorfer Weg
Ruth-Borjack-Weg
Schäfereiweg
Schlesische Straße
Schlesischer Hof
Schulbezirk
Spreeaue
Turnstraße
Waldstraße
Ortsteil Trattendorf/Dubrawa

Stellenausschreibung
In der Stadt Spremberg/Grodk ist die Stelle als

Erzieher (m/w/d) für das Kita-Zentrum  
Schwarze Pumpe

zu besetzen.
Die detaillierten Stellenausschreibungen finden Sie auf un-
serer Internetseite
www.spremberg.de -> Rathaus -> Stellenausschrei-
bungen

An Vereine, Verbände, Institutionen,  
Kirchengemeinden, Kindereinrichtungen, 

Schulen...!
Die nächste Ausgabe vom

„Amtsblatt für die Stadt Spremberg/Grodk - 
Spremberger Anzeiger“

erscheint am 6. Oktober 2023.

Redaktionsschluss ist am  
25. September 2023 - 12.00 Uhr.

Ihre Texte reichen Sie bitte ein per E-Mail:
bm-referent@stadt-spremberg.de

Sprechstunde  
bei Bürgermeisterin Christine Herntier

Bürgermeisterin Christine Herntier führt jeweils einmal mo-
natlich eine Bürgersprechstunde im Zimmer 218 im Rat-
haus, Am Markt 1, durch.
Die nächste Bürgersprechstunde findet am Dienstag,  
19. September 2023, statt.
Bürgerinnen und Bürger können sich an diesem Tag von 
15.00 bis 18.00 Uhr mit ihren Fragen und Problemen aber 
auch mit Anregungen und Ideen direkt an die Bürgermeis-
terin wenden.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, wird gebeten, mit dem 
Sekretariat der Bürgermeisterin unter Telefon 03563 340-
102 eine detaillierte Uhrzeit abzustimmen. Gleichzeitig wird 
gebeten, bei dieser Gelegenheit mit einem kurzen Stichwort 
das Bürgeranliegen mitzuteilen.
Weiterhin haben alle Bürgerinnen und Bürger die Möglich-
keit, den am Rathaus befindlichen Briefkasten für Mitteilun-
gen, Informationen und Vorschläge zu nutzen.

Sprechstunde des  
Ortsvorstehers von Lieskau/Lûsk

Der Ortsvorsteher des Ortsteiles Lieskau/Lûsk, Harry Krause, 
führt zu folgendem Termin die nächste Sprechstunde durch:
Termin: 2. Oktober 2023
Zeit: 18.00 bis 19.00 Uhr
Ort: Gemeindebüro

Verteilung
Direkt in Ihren 
Briefkasten.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Was? Wann? Wo?Bereitschaftsdienste

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotruf 030 19240
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Männer 0800 1239900
Hilfetelefon für Straftatgeneigte 
Personen 0800 7022240
Hilfetelefon für Schwangere in Not 0800 4040020
Pflege in Not Brandenburg 0800 2655566
TelefonSeelsorge oder 
Online-Beratung

0800 1110111
www.telefonseelsorge.de

Elterntelefon 0800 1110550
Sorgentelefon „Oskar“ 
für Eltern schwerstkranker Kinder 0800 88884711
Beratungs- und Hilfsangebote für Kinder und Jugendliche
Nummer gegen Kummer 116 111
Online-Beratung bei Kummer 
und Sorgen www.jugendnotmail.de
Online-Beratung durch Kinder und 
Jugendliche bei Cybermobbing oder 
ähnlichem www.juuuport.de
Rat und Hilfe bei Problemen im 
Internet www.jugend.support
Hilfetelefon Sexueller Missbrauch 0800 2255530
Online-Beratung bei Suizidgedanken www.u25-deutschland.de
Beratung bei Gewalt und in Notsituationen (regional)
Beratungsstelle der Polizei 0355 78 91085
Opferberatung 0355 72 96052
Weißer Ring 0355 5267204
Migrationsberatung der Diakonie 03563 345678
Frauenhaus Cottbus 0355 712150
Frauennotwohnung Spremberg 0152 57892124

(rund um die Uhr)
Schwangerschaftsberatung des DRK 03563 93361
Kinder- und Jugendnotdienst Cottbus 0800 4786111
Ansprechpartnerin für soziale 
Belange der Stadt Spremberg/
Grodk (Gleichstellungsbeauftragte)

03563 340150
0172 8588483

Beratung Landkreis Spree-Neiße
Schwangerenkonflikt-, Sexual-, 
Familienberatung 03562 98615323
Fachbereich Kinder, Jugend und 
Familie 03563 5755137
Havariedienst bei Störungen
Spremberger Wasser- und 
Abwasserzweckverband (SWAZ)

03563 39060 oder
0171 3105488

Städtische Werke Spremberg 
(Lausitz) GmbH 03563 3907926
Mitnetz Strom 0800 2305070
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21. Ausbildungs- & Studienbörse 
Samstag, 23. September 2023 
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
BOS Spremberg 
Wirthstrasse 1, 03130 Spremberg 

Kabarettveranstaltung am 27.09.2023,  
19.30 Uhr, mit Stefan Danziger und seinem 

Programm: „Dann isset halt so”
Manchmal ändern sich die Dinge im Leben so, dass man fest-
stellen muss, dass man selbst gar nicht so wichtig ist.
Und das ist für Stefan Danziger ein befreiendes Gefühl. Er 
nimmt sich und seine Bedeutungslosigkeit auf die Schippe. An-
gefangen bei ganz persönlichen, alltäglichen Dingen bis hin zu 
weltgeschichtlichen Ereignissen, die vielleicht nur durch Schei-
tern möglich wurden. Stefan Danziger zeigt auf, dass Misslun-
genes allemal witzig ist.
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 22,00 €
Karten ab sofort im Vorverkauf oder an der Abendkasse im 
Spreekino Spremberg, Am Markt 5, Tel.: 03563/2432 oder unter 
www.spreekino.de erhältlich.

SKK - Spremberger Kino und Kultur GmbH
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Wanderungen im UNESCO Global Geopark Muskauer Fal-
tenbogen/Luk Muzakowa
Die Wanderung dient dem Kennenlernen der sorbisch-wendi-
schen Besiedlung am Beispiel des Museumsdorfes Bloisch-
dorf, dem örtlichen, sakralen Bauwerk und der Artenvielfalt auf 
dem Hausberg „Bloischdorfer Alpen“.
10. September 2023
Sonntag, 10:00 – 13:00 Uhr
Treffpunkt: Türkendorf – Am Dorfanger

Kräuterwanderung - Essbare Wildpflanzen
Sie sammeln Wildkräuter und erlernen das sichere bestimmen 
und was beim Sammeln und Lagern unbedingt beachtet wer-
den soll. Zusätzlich besprechen Sie die Verwendung der Kräu-
ter und Wurzeln in der Vollwertküche.
15. September 2023
Freitag, 16:00 – 19:00 Uhr

Computerschreiben in nur 4 Stunden
Schluss mit dem Adlersuchsystem - mit Hilfe des ganzheitlichen 
Lernsystems beherrscht man das Zehn-Finger-Tastschreiben 
nach 4 Stunden.
ab 20. September 2023 (4 Termine)
Mittwoch, 17:00 – 18:30 Uhr

Gemüseschnitzen für Einsteiger – Blüten und Tierfiguren
Im Kurs werden Ihnen die Grundkenntnisse des asiatischen 
Gemüseschnitzens vermittelt. Weiterhin erhalten Sie umfang-
reiche Tipps zur Auswahl geeigneter Obst- und Gemüsesorten.
26. September 2023
Dienstag, 17:30 – 20:30 Uhr

ANMELDUNG & BERATUNG:
Regionalstelle Spremberg:
Telefon: 03563 90647
E-Mail: spremberg@kreisvolkshochschule-spn.de

Cottbus · ChóśebuzTickets und Infos:

Herbstschulung der Waldbauernschule
Im September startet erneut die Serie der Herbstschulungen 
der Waldbauernschule im ganzen Land Brandenburg. Es gibt 
viele Themen, über die sich die Privatwaldbesitzer und Frost-
fachleute dringend auszutauschen haben:
Spremberg/Grodk: Heimatverein (Konsum) am 22.09./23.09., 
03130 Spremberg/Grodk, OT Terpe/Terpje, Pulsberger Weg 1

Termine 2023  
im Ortsteil Schwarze Pumpe/Carna Plumpa
September 2023: Herbstfest - PCC im Freibad
07.10.2023 – 08.10.2023: 5. Oldtimer-Treffen - Gleis 19
07.10.2023 – 17:00 Uhr: Sauerkrautstampfen - Siedlerheim

Bildungsfenster 9/2023  
der Kreisvolkshochschule Spree-Neiße

Im August ist unser neues Programmheft für das Herbst-
semester erschienen. Sie erhalten es wie gewohnt entgelt-
frei in vielen öffentlichen Einrichtungen des Landkreises. 
Nutzen Sie zur Anmeldung auch gern auch unseren Inter-
netauftritt unter www.kreisvolkshochschule-spn.de. Dort 
ist auch das gesamte Herbstsemesterprogramm auf einen 
Blick veröffentlicht.
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Baukultur (er)leben  
im Spree-Neiße-Land

Erstmalig findet im Land Brandenburg am 
23. und 24. September 2023 der Tag der 
Baukultur statt. An diesem landesweiten 

Aktionswochenende stellen Kommunen, Vereine, Initiativen 
und Privatpersonen ihre gelebte Baukultur einem breiten Pu-
blikum vor. Die LAG Spree-Neiße-Land e. V. als lokaler Akteur 
veranstaltet gemeinsam mit den Eigentümern des ehemaligen 
Inspektorenhauses in Groß Schacksdorf einen Tag der Baukul-
tur in unserer Region. Bei einer Baustellenführung können sich 
Interessierte einen Einblick in die Sanierung eines denkmalge-
schützten Gebäudes verschaffen und interessante Details aus 
vergangener Zeit bestaunen.
Im Anschluss an den Rundgang durch die Innenräume sind die 
Besucher*innen herzlich eingeladen bei Kaffee und Kuchen mit 
den Eigentümern und der Architektin ins Gespräch zu kommen 
und ihre Fragen zu stellen. Auf die kleinen Gäste wartet eine 
kreative Überraschung zum Mitnehmen.
Baustellenführung im ehemaligen Inspektorenhaus
23. September 2023, 12 – 17 Uhr
Gutshof und Park Schloss Groß Schacksdorf
Am Zentrum 1
03149 Groß Schacksdorf
Nähere Informationen zum Tag der Baukultur unter: 
www.spree-neisse-land.de und www.baukultur-brandenburg.de

WANN?
Montag, den 11. September 2023

ab 14.30 Uhr Kaffeetrinken
ab 15.00 Uhr Programm

WO?
im MGZ Bergschlösschen, 

Bergstraße 11, 03130 Spremberg 
EINTRITT
2,00 Euro

 

"Ein Löffelchen Frohsinn..."

Es tut einfach gut und ist sooo
gesund… 

in gemütlicher Runde Gemeinschaft
zu genießen und kurzweilige

Geschichten zu hören. 
Die Lesepatinnen des

Bergschlösschens haben für Sie
wieder literarische Leckerbissen

ausgewählt.
 

Anmeldung unter 
Telefon: 0159 06 33 89 27 oder 03563 2395 

E-Mail: spremberg@stiftung-spi.de
 Vorleseveranstaltung im Rahmen der

Gesundheitswoche(n) der ÖLS 

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Informationen aus den Kirchen 
und Glaubensgemeinschaften

Evangelische Kreuzkirchengemeinde  
Spremberg

Kirchplatz 5, 03130 Spremberg/Grodk
Telefon: 03563 2032
E-Mail: ev-kg-spremberg@t-online.de
Internet: www.spremberg-evangelisch.de/kreuz

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
dienstags von 9.00 bis 12.00 und 15.00 bis 16.00 Uhr
Pfarrerin Elisabeth Schulze
Mobil: 01577 5745967
E-Mail: elisabeth.schulze@gemeinsam.ekbo.de
Pfarrerin Jette Förster
Mobil: 0174 9668712
E-Mail: jette.foerster@gemeinsam.ekbo.de
Pfarrer Lukas Pellio
Mobil: 01520 2800873
E-Mail: lukas.pellio@gemeinsam.ekbo.de

Sprechzeiten im Pfarrbüro (im Pfarrhaus, Kirchplatz 7):
freitags von 11.00 bis 12.00 Uhr

8. September – 8. Oktober 2023

Herzliche Einladung zu den GOTTESDIENSTEN:
Sonntag, 10. September (14. So. n. Trinitatis)
9.30 Uhr – Gottesdienst in der Kreuzkirche
Samstag, 23. September
18.00 Uhr – STREAM-Jugendgottesdienst in der Michaelkir-
che
Sonntag, 24. September (16. So. n. Trinitatis)
9.30 Uhr – Gottesdienst in der Kreuzkirche
Sonntag, 1. Oktober (Erntedank)
9.30 Uhr – Familiengottesdienst mit Abendmahl (Wein) in der 
Kreuzkirche
12.30 Uhr – Erntedankandacht und Mittagessen in der Micha-
elkirche
Sonntag, 8. Oktober (18. So. n. Trinitatis)
9.30 Uhr – Gottesdienst mit Verleihung der Paul-Gerhard-
Medaille für besonderes ehrenamtliches Engagement in der  
Michaelkirche

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN:
BLÄSERCHOR:
dienstags um 19.00 Uhr
GEMEINDENACHMITTAG (im Gemeindehaus, Kirchplatz 5):
am ersten Dienstag um 14.00 Uhr – nach Absprache
MÜTTERKREIS (im Kirchsaal Haidemühl, Straße der Einheit 26):
am dritten Dienstag um 19.00 Uhr – 19. September
FREITAGSTREFF (in der Michaelkirchengemeinde, Karl-Marx-
Straße 47):
freitags 15.00 – 22.00 Uhr
- 8. September – regulär
- 15. September – 15.00 – 16.30 Uhr Rentnernachmittag, da-

nach weiter Freitagstreff
- 22. September – regulär
- 29. September – regulär
- 6. Oktober – regulär

KINDERGOTTESDIENST/FAMILIENGOTTESDIENST:
9.30 Uhr – Familiengottesdienst mit Abendmahl (Wein) in der 
Kreuzkirche
CHRISTENLEHRE – KINDERTREFF (in der Michaelkirchenge-
meinde, Karl-Marx-Str. 47):
- 5. September – Elternversammlung für die Kinder der 1. –  

6. Klasse

Erlebnisreiche Tage im  
Kreativ- & Lesecamp am Felixsee

Vom 29.07. – 05.08.2023 erholten sich 30 Kinder und Jugendli-
che aus der Region im Camp Bohsdorf der Stiftung SPI.
Kreative Mal- & Bastelangebote, Sport und Spiel, Wanderun-
gen sowie Disco und Nachtwanderung standen auf dem Pro-
gramm. Mitgebrachte Lieblingsbücher wurden vorgestellt, Ge-
schichten mit dem Kamishibai erzählt und zwei kleine Trickfilme 
in Legetechnik produziert. Mitarbeiter:innen der Bibliothek Sp-
remberg kamen ins Camp, um mit den Teilnehmenden gemein-
sam „Was braucht eine gute Geschichte“ zu erarbeiten. Es gab 
Buchempfehlungen und die Arbeit in einer Bibliothek wurde 
vorgestellt. Für eine gesunde, reichhaltige und schmackhafte 
Vollverpflegung sorgte das BWS in Spremberg. Die finanzielle 
Förderung durch den Landkreis Spree-Neiße ermöglichte auch 
Kindern aus sozial schwachen Familien die Teilnahme.

Ihre Medienberaterin vor Ort

0171 1524571
karin.jach@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Karin Jach
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Evangelische Michael-Kirchengemeinde 
Spremberg

Karl-Marx-Straße 47, 03130 Spremberg
Tel.: siehe Gemeindebüro Kreuz/Michael
Internet: www.spremberg-evangelisch.de/michael
E-Mail: michaelkirche-spremberg@freenet.de
Pfarrbüro Sprechzeit: Jederzeit (nach Vereinbarung)
Pfarrerin Jette Förster, Tel. 0174 9668712 /
jette.foerster@gemeinsam.ekbo.de
Pfarrerin Elisabeth Schulze, Tel. 01577 5745967 /
elisabeth.schulze@gemeinsam.ekbo.de
Pfarrer Lukas Pellio, Tel. 01520 2800873 /
lukas.pellio@gemeinsam.ekbo.de

Gemeindebüro Kreuz/Michael:
im Gemeindehaus Kirchplatz 5, Tel.: 03563 2032 + AB;
E-Mail: ev-kg-spremberg@t-online.de
Öffnungszeiten: Dienstag von 9:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 
16:00 Uhr

Herzlich laden wir Sie zu Gottesdiensten ein

Samstag, 23.09.2023
18:00 Uhr Michaelkirche

STREAM-Jugendgottesdienst mit Ben Rave und 
der Jungen Gemeinde

Sonntag, 01.10.2023
09:30 Uhr Kreuzkirche

Erntedank-Familiengottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Elisabeth Schulze

12:30 Uhr Michaelkirchengemeinde
Erntedankandacht und Mittagessen
Pfarrerin Jette Förster

Veranstaltungen

Freitagstreff jede Woche (15:00 – 22:00 Uhr)
Alle sind herzlich willkommen - ob den ganzen Nachmittag oder 
für 1 – 2 Stunden!
Seien Sie dabei, wenn wir für einen Nachmittag und Abend in 
der Michaelgemeinde zusammen spielen, erzählen, im Garten 
werkeln, kochen, essen, leben.
Immer um 16 Uhr hören wir eine spannende Bibelgeschichte, 
singen und tauschen uns aus.
Der Freitagstreff endet mit einem Nachtgebet.
Rentnernachmittag
Der Rentnernachmittag findet am Freitag, dem 15.09.2023, 
15:00 Uhr statt.
Kita-Kindertreff
Der Kita-Kindertreff trifft sich am 1. Freitag (06.10.2023) im Mo-
nat von 16 – 18 Uhr.

Auferstehungskirchgemeinde Spremberg
Drebkauer Straße 6 c, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 600568
Internet: www.spremberg-
evangelisch.de/auferstehung
E-Mail: info@spremberg-evangelisch.de
Pfarrer: Wolfgang Selchow
Drebkauer Hauptstraße 24, 03116 Drebkau
Telefon: 035602 51517
E-Mail: kirche-drebkau@t-online.de
Schwarze Pumpe, Dresdner Straße 52
Gemeindesaal Terpe Am Rain 4 (Getränkequelle Schwausch)

08.09.2023 bis 01.10.2023 
Zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen laden 

wir herzlich ein

So., 17.09.
10.30 Uhr Auferstehung Geburtstags-Gottesdienst mit 

anschließendem Kirchenkaffee
(Pfr. Pellio)

NEU – ab 8. September jeden Freitag um 16.00 Uhr (außer in 
den Schulferien)
KONFIRMANDEN:
JUNGE GEMEINDE:
freitags um 18.30 Uhr (außer in den Schulferien)

Offene Kreuzkirche
Ruhe, Kühle, andächtige Musik und Kerzenlicht – das ist der 
Kreuzkirchenvormittag. Seit Mai halten wieder Ehrenamtliche 
von Montag bis Freitag, 10.00 – 12.00 Uhr die Kreuzkirche 
offen und stehen mit ihrem Wissen zur Geschichte der Kirche 
parat. Möchten Sie sich auch an der Öffnung unserer Kirchen-
türen beteiligen? Dann kontaktieren Sie eine Pfarrerin/einen 
Pfarrer.
Auch die Kreuzkirche Spremberg öffnet am Tag des offenen 
Denkmals, Sonntag, 10. September, von 14.00 bis 17.00 Uhr 
ihre Pforte. Der Eintritt ist selbstverständlich kostenlos.
Für Informationen zur Baugeschichte des über 500 Jahre al-
ten Gotteshauses sowie zu Besonderheiten der Ausstattung im 
Kircheninneren gibt es um 14.30 & 15.30 Uhr Führungen.
Kantor Ric Reinhold vermittelt im Rahmen zweier Orgelführun-
gen um 15.00 & 16.00 Uhr Interessantes über die Königin der 
Instrumente. Besonders eindrucksvoll ist sicherlich der Blick in 
den Orgelinnenraum mit den bis zu 5 Meter hohen Pfeifen. Kur-
ze Orgelmusiken bereichern die Erklärungen des von Hoforgel-
baumeister Sauer aus Frankfurt/Oder im Jahr 1898 gebauten 
Instruments, das in diesem Jahr 125 Jahre alt ist.
Während der gesamten Öffnungszeit ist es wieder möglich, den 
Kirchturm zu besteigen. In etwa 30 m Höhe kann in der histo-
risch eingerichteten Turmstube Platz genommen werden. Hier 
bitten wir um eine kleine Spende.
In der Kreuzkirche wird in diesem Jahr eine Tafelausstellung 
gezeigt, welche dem Wirken des Komponisten, Kantors, Chor-
direktors und Hofkapellmeisters Johann Theodor Roemhildt 
(1684-1756) gewidmet ist, der insgesamt 15 Jahre an der Kreuz-
kirche tätig war.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:
Abendlicher Orgelklang
Der letzte Abendliche Orgelklang zum Ausklang des Tages fin-
det am 27. September um 18.30 Uhr in der Michaelkirche 
statt.

Konzert
Das Duo Alato gastiert am Sonntag, 24. September um  
16.00 Uhr in der Kreuzkirche. Es musizieren Anke Wingrich 
(Violine, Staatstheater Cottbus) und Kirchenmusikdirektor Pe-
ter Wingrich (Orgel, Kreiskantor). Der Eintritt ist frei.
Am Dienstag, 3. Oktober findet um 17.00 Uhr das mittlerwei-
le fast traditionelle Konzert „Musik deutscher Meister zum Tag 
der deutschen Einheit“ in der Kreuzkirche statt und damit das 
offizielle Abschlusskonzert des Spremberger Musiksommers 
2023. Es wird eine musikalische Reise durch`s Land mit Juliane 
Laue (Violine) und Kantor Ric Reinhold an der Orgel. Der Eintritt 
ist frei

Jubelkonfirmation
Feiern Sie mit uns Jubelkonfirmation. Wir laden alle Gemein-
demitglieder der Kreuz- und Michaelkirchengemeinde zum 
Festgottesdienst am Sonntag, 15. Oktober um 14.00 Uhr in 
die Kreuzkirche ein. Im Anschluss wollen wir gemeinsam Kaf-
feetrinken. Wenn sie in den Jahr 1948, 1953, 1958, 1963, 1973 
oder 1998 konfirmiert wurden, melden Sie sich bitte in unserem 
Gemeindebüro an. Es ist etwas sehr Besonderes, diesen Weg 
noch einmal mit einem Segen zu bekräftigen und um Gottes 
Schutz für Ihren weiteren Weg zu bitten.
Gern können Sie auch ein Taufjubiläum mit uns feiern, wenn Sie 
als Erwachsener getauft wurden.
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So., 08.10.
09.30 Uhr Kirche Graustein Gottesdienst zum Erntedank-

fest mit Abendmahl (Pfarrerin Schulze)

Evangelische Kirche St. Martin zu Hornow

Büro: Schulstraße 10 im OT Hornow
Telefon: 035698 754000
Mail: Kirchengemeinde-Hornow@gmx.de

Sprechzeiten: mittwochs 10:00 Uhr – 11:00 Uhr
Termine mit Pfarrer Otto bitte nach Voranmeldung

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen ein!
Termine in der Gemeinde:
10.09.2023 14:00 Uhr Jubelkonfirmation
03.10.2023 09:30 Uhr Regionalgottesdienst in Döbern
08.10.2023 10:00 Uhr Jugendgottesdienst (Erntedank)

Kirchenmäuse: für Kinder von 5 - 12 Jahre
27. September 2023 von 16:30 - 17:30 Uhr
im Döberner Gemeindesaal, Kirchstr. 14

Konfirmanden: Infos über Ben Rave, 
benjamin.rave@gemeinsam.ekbo.de, 
0157 34423008

Junge Gemeinde: mittwochs von 18:00 – 20:00 Uhr in Dö-
bern, Kirchstr. 14

Gemeinde-
kirchenrat 18. September 2023 um 19:30 Uhr
Bläser dienstags um 19:30 Uhr
Kirchenchor mittwochs 19:30 Uhr
Weitere Gemeindeveranstaltungen bitte den Schaukästen 
entnehmen!
Änderungen vorbehalten!

Evangelische Kirchengemeinde Schleife
Ewangelska wosada Slepo
Friedensstr. 68, D-02959 Schleife
Tel.: (035773) 76211
Fax: (035773) 998246
Kirchenbüro: Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr,
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
E-Mail:ev.kg.schleife @gmx.de / www.ev-kg-schleife.de

Herzlich wilkommen zu unseren Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen:
Fr., 08.09. ab 18.00 Uhr Konfi-Kirchennacht
So., 10.09. 14.00 Uhr (!) Floriansgottesdienst
Mi., 13. 09. 19.00 Uhr Frauengesprächskreis
So., 17.09. 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Diamantenen 
Konfirmation
Mi., 20.09. Kidstreff
15.30 Uhr Klassen 1-3; 17.00 Uhr Klassen 4-6
Fr., 22.09. 16.30 Uhr Konfi-Freitag
So., 24.09. 14.00 Uhr (!) Deutsch-sorbische Andacht auf 
dem Njepila-Hof Rohne
Mi.,27.09. 16.00 Uhr Schleifer Kirchenmäuse
Do., 28.09. 14.00 Uhr Sorbischer Gemeindenachmittag
So., 01.10. 09.30 Uhr Erntedank-Festgottesdienst

Regelmäßige Angebote
Dienstags: 18.00 Uhr Fürbittengebet in unserer Kirche - ab 
06.09.
donnerstags: 14.00 Uhr Andacht für ältere Menschen in der Be-
gegnungsstätte
Junge Gemeinde und musikalische Gruppen treffen sich zu den 
verabredeten Zeiten.

Sa., 30.09.
14.00 Uhr Schwarze Pumpe Erntedank-Gottesdienst 

mit Abendmahl
(Pfr. Selchow)

So., 01.10.
10.30 Uhr Auferstehung Erntedank-Gottesdienst 

mit Abendmahl
(Pfr. Selchow)

Hinweis: Auferstehungsgemeinde
Unsere Jubelkonfirmation findet am 08.10.2023 
statt. Es sind alle Gemeindemitglieder herzlich 
eingeladen, welche vor 25, 50, 60 oder 70 Jah-
ren und mehr konfirmiert wurden. Bitte melden 
Sie sich im Gemeindebüro der Auferstehungsge-
meinde an.

Regelmäßige Veranstaltungen der Kreise

Frauenkreis
Zweiter Dienstag, 14.30 Uhr (12.09.)
Gemeindehaus Auferstehung (Drebkauer Str.6c)
Pfr. Wolfgang Selchow ist krank, Ersatz ist gefunden

Männerkreis
Dritter Dienstag, 16.00 Uhr (19.09.)
Gemeindehaus Auferstehung (Drebkauer Str. 6c)
Pfr. Manfred Hornich i. R.

Kirchenkaffee in Terpe
Zweiter Mittwoch, 15.00 Uhr, (13.09.)
Gemeindesaal Terpe (Am Rain 4)
Irene Rühle

Frauenkreis in Schwarze Pumpe
Dritter Mittwoch, 14.30 Uhr, (20.09.)
Gemeindesaal Schwarze Pumpe (Dresdner Chaussee 52)
Heidrun Schlesier

Gesprächskreis
Vierter Donnerstag, 18.30 Uhr, (28.09.)
Gemeindehaus Auferstehung (Drebkauer Str. 6c)
Pfr. Manfred Hornich i.R.
Thema: „Eine sterbende Welt und eine hoffnungsvolle Bot-
schaft“
Welche Sichtweise haben wir auf die Welt? Wer oder was gibt 
uns Hoffnung, Gewissheit, Leben und Kraft? Was ist Realis-
mus, was ist Wahrheit? Es gibt Politik-Verdrossenheit, Klimaka-
tastrophe, Krieg und viele Baustellen. Ist unser Dilemma haus-
gemacht? Wer ist schuld? Welche Alternativen haben wir? 
Wer oder was rettet die Welt?
Ernste Fragen – verlässliche Antworten – es gibt Hoffnung 
für uns. Wir laden alle Interessierten herzlich zu unserer Ge-
sprächsrunde ein.

Kirchenbüro:
Drebkauer Straße 6 c, 03130 Spremberg;
Telefon: 03563 600568
Frau Sybille König
Öffnungszeit: Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
E-Mail: info@spremberg-evangelisch.de

Gottesdienste der Kirchengemeinde  
Groß Luja-Graustein

So., 10.09.
09.30 Uhr Kirche Groß Luja Gottesdienst (Andreas Hoff-

mann)
So., 17.09.
09.30 Uhr Kirche Graustein Gottesdienst (Pfarrerin Schulze)
So., 24.09.
09.30 Uhr Kirche Groß Luja Gottesdienst zum Erntedank-

fest mit Abendmahl (Pfarrer Schmidtmann)



18 | Spremberg Nr. 12/2023

Einen Gospelchor mit 50 Sängerinnen und Sängern gibt es am 
1. Oktober zu erleben. Der Projektchor probte seit Freitag mit 
den Gospelcoaches Anni Barth und Timo Böcking aus Köln 
beim Gospelworkshop in der Landeskirchlichen Gemeinschaft. 
Die Gospelsongs sind modern und stammen aus der Feder von 
Timo Böcking. Von soulig bis peppig ist alles dabei und geht ins 
Ohr, ins Herz und in die Beine.
Herzliche Einladung, um 15.00 Uhr am 1. Oktober in der Hein-
richstr. 14 beim Gospel-Gottesdienst dabei zu sein.

Evangelisch – Freikirchliche Gemeinde
Kesselstr. 2 / 03130 Spremberg
Tel. 0152 24041024 / www.efg-spremberg.de

Sonntag, 10.09.
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 17.09.
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 24.09.
10.00 Uhr VIDEO-Gottesdienst mit Partnergemeinde EFG 

Westoverledingen
Dienstag, 26.09.
19.00 Uhr Gemeindeforum
Sonntag, 01.10.
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst

Jeden Dienstag 18.30 Uhr findet der Gebetskreis statt. Bibel-
gespräch sowie Hauskreistreffen finden nach Absprache statt.
Herzlich willkommen zu den Veranstaltungen.

Katholische Pfarrei St. Benno
Bergstr. 32, 03130 Spremberg
Tel.: 03563 2411, Fax: 03563 6080458
www.kath-spremberg.de

Gottesdienstordnung  
vom 8. September bis 8. Oktober 2023

Freitag, 08.09.
18.30 Uhr Hl. Messe zum Fest Mariä Geburt
Sonntag, 10.09.
9.00 Uhr Hl. Messe mit Schülersegnung
Dienstag, 12.09.
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Caritaskreis
Freitag, 15.09.
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
Samstag, 16.09.
16.00 Uhr Hl. Beichte
Sonntag, 17.09.
9.00 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 19.09.
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
8.30 Uhr Hl. Messe
Freitag, 22.09.
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 01.10.
9.00 Uhr Hl. Messe zum Erntedank
Dienstag, 03.10.
8.00 Uhr Rosenkranzgebet
Freitag, 06.10.
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 08.10.
9.00 Uhr Hl. Messe

Religionsunterricht: Beginn am 12. September 2023
1. – 3. Kl. -
4. – 6. Kl. Dienstag, 17.00 Uhr
7. – 10. Kl. Dienstag, 18.00 Uhr

Erstkommunionunterricht: Dienstag, 16.00 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Spremberg e.V.

Heinrichstr. 14/15, 03130 Spremberg, Tel. 03563 2143
Prediger: Andreas Heydrich
Kinderreferentin: Anna Thamm
E-Mail: info@lkg-spremberg.de
www.lkg-spremberg.de

Sonntag
16.30 Uhr Gottesdienst, parallel Kinderstunde

Gottesdienste werden auch als Livestream übertra-
gen.
YouTube und Tel.: 0345 483417867

Montag
18.00 Uhr Volleyball, Turnhalle Kollerbergschule
Dienstag
20.00 Uhr Bibelgespräch, Gemeindehaus Komptendorf

(19.09.)
Mittwoch
15.00 Uhr Rentnerkreis (20.09.)
18.30 Uhr Bläserchor-Probe
19.00 Uhr Gebetszeit & Bibelgespräch
Donnerstag
09.00 Uhr Missionsgebetskreis (28.09.)
17.15 Uhr Gospelchor-Probe
19.00 Uhr Suchthilfegruppe (28.09.)
19.00 Uhr Selbsthilfegruppe „befreit leben“ (21.09. / 05.10.)

Pfadfinder-Gruppenstunden
Pfadfinder Wölflinge (1. – 3. Klasse) „ Mittwoch, 16.00 Uhr
Jung-Pfadfinder (4. – 7. Klasse) „ Donnerstag, 16.00 Uhr
Pfadfinder (ab 8. Klasse) „ Mittwoch, 17.15 Uhr
www.lkg-spremberg.de/pfadfinder

Besondere Veranstaltungen
16.09. 09.00 Pfadfinder-Müllsammel-Aktion in Spremberg
17.09. 10.30 Lausitzer Gemeinschaftstag mit Gottesdienst, 

Mittagessen und verschiedenen Aktionen
(www.lkg-spremberg.de/lgt)

23.09. 10.00 LEGO-Kreativ-Familientag
29.09. – 
01.10. Gospelworkshop (www.gospeln.de)
01.10. 15.00 Gospel-Gottesdienst mit Projektchor

(50 Sängerinnen und Sänger)
07.10. 10.00 1. Kinder-Weihnachtsmusical-Probe

(www.lkg-spremberg.de/musical)
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§ 2
Gebiet der Jagdgenossenschaft,  
gemeinschaftlicher Jagdbezirk

Der gemeinschaftliche Jagdbezirk umfasst gemäß § 8 Abs. 1 
des Bundesjagdgesetzes (BJagdG) mit Ausnahme der Eigen-
jagdbezirke alle Grundflächen der Gemarkung Wadelsdorf 
entsprechend dem Jagdkataster zuzüglich der von der zustän-
digen Jagdbehörde angegliederten und abzüglich der abge-
trennten Grundflächen.

§ 3
Mitglieder der Jagdgenossenschaft

1. Mitglieder der Jagdgenossenschaft (Jagdgenossen) sind die 
Eigentümer der bejagbaren Grundflächen. Eigentümer von 
Grundflächen, auf denen die Jagd ruht oder aus anderen 
Gründen nicht ausgeübt werden darf, gehören gemäß § 9 
Abs. 1 BJagdG insoweit der Jagdgenossenschaft nicht an.

2. Die Jagdgenossenschaft führt ein Jagdkataster, in dem 
die bejagbaren Grundflächen des Jagdbezirkes, deren 
Größe und deren bekannte Eigentümer verzeichnet sind. 
Die Jagdgenossen sind zur Mitwirkung bei der Fortführung 
des Jagdkatasters verpflichtet. Insbesondere Änderungen 
der Eigentumssituation oder der Art der Flächennutzung 
sind unverzüglich anzuzeigen. Das Jagdkataster liegt für 
die Jagdgenossen und deren schriftlich bevollmächtigten 
Vertretern zur Einsicht beim Vorsitzenden der Jagdgenos-
senschaft vor.

§ 4
Aufgaben der Jagdgenossenschaft

1. Die Jagdgenossenschaft verwaltet nach Maßgabe des 
geltenden Rechts unter eigener Verantwortung nach den 
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und unter Berücksichti-
gung der jagdlichen Belange alle Angelegenheiten, die sich 
aus ihrem Jagdausübungsrecht ergeben.

2. Ihr obliegt nach Maßgabe des § 29 Absatz 1 BJG der Er-
satz des Wildschadens, der an den zum gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk gehörenden Grundstücken entsteht.

§ 5
Organe der Jagdgenossenschaft

Die Organe der Jagdgenossenschaft sind
1. die Jagdgenossenschaftsversammlung
2. der Jagdvorstand

§ 6
Jagdgenossenschaftsversammlung

1. Der Jagdgenossenschaftsversammlung obliegen alle Ent-
scheidungen, soweit diese nicht ausdrücklich einem an-
deren Organ zugewiesen sind. Sie kontrolliert die Tätigkeit 
des Jagdvorstandes.

2. Die Jagdgenossenschaftsversammlung beschließt die 
Satzung und deren Veränderungen.

3. Die Jagdgenossenschaftsversammlung wählt
a) den Jagdvorstand mit dem Vorsitzenden und zwei 

Beisitzern sowie deren Stellvertreter
b) einen Schriftführer u. dessen Stellvertreter
c) einen Kassenführer u. dessen Stellvertreter
d) zwei Rechnungsprüfer u. deren Stellvertreter

4. Die Jagdgenossenschaftsversammlung beschließt weiter-
hin über
a) den jährlichen Haushaltsplan
b) die Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassen-

führers
c) die Antragstellung zur Abrundung, Zusammenlegung 

und Teilung des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes
d) das Verfahren und die Bedingungen für den Abschluss 

von Jagdpachtverträgen

Die Altapostolische Kirche  
Deutschland e. V.

Ort: Pfortenstraße 10 in 03130 Spremberg
Gottesdienst: Sonntag 09.40 Uhr

Alle aktuellen Termine finden Sie am Aushang unserers Ge-
meinderaumes.

Kontakt:
Priester Bernd Müller, Lange Straße 39 in 03130 Spremberg
Tel. 03563 345154, Funk: 0151 23031950

Neuapostolische Kirche
Nord- und Ostdeutschland
Gemeinde Spremberg
Kollerbergweg 2, 03130 Spremberg

Herzliche Einladung  
zu unseren Gottesdiensten

Sonntag, 
10.09.2023

10:00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 
13.09.2023

19:30 Uhr Gottesdienst nur in Hoyers-
werda

Sonntag, 
17.09.2023

10:00 Uhr Gottesdienst

11:00 Uhr zentraler Kindergottesdienst 
im Spreewald

15:00 Uhr offene Jugendstunde in Cott-
bus

Mittwoch, 
20.09.2023

19:30 Uhr Gottesdienst (mit dem Bezirks-
vorsteher)

Sonntag,
 24.09.2023

10:00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch, 
27.09.2023

19:30 Uhr Gottesdienst nur in Weißwas-
ser

Jugendchorproben am 09.09. und 30.09. in Königs Wusterhau-
sen, am 16.09. im Spreewald

Weiter Infos zu den Gemeindestandorten unter 
https://nak-nordost.de/gemeindefinder

Vereine und Verbände 
haben das Wort

Satzung der Jagdgenossenschaft  
Wadelsdorf

Die Jagdgenossenschaftsversammlung des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirkes Wadelsdorf hat am 17.03.2023 folgende 
Satzung beschlossen.

§ 1
Name und Sitz der Jagdgenossenschaft

Die Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezir-
kes Wadelsdorf ist gemäß §10 Abs. 1 des Jagdgesetzes für das 
Land Brandenburg eine Körperschaft des öffentlichen Rechts 
und untersteht der Aufsicht der unteren Jagdbehörde. Sie führt 
den Namen „Jagdgenossenschaft Wadelsdorf“ und hat ih-
ren Sitz in Wadelsdorf.
Die Geschäftsführung erfolgt unter der Anschrift des Vorsitzen-
den der Jagdgenossenschaft.
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treten müssen, zu einzelnen Tagesordnungspunkten eine 
schriftliche Abstimmung beschließen; das gilt nicht für Be-
schlüsse über die Verwendung des Reinertrages der Jagd-
nutzung nach § 10 Abs. 3 BJagdG. Über die Einzelheiten der 
schriftlichen Abstimmung ist von den Mitgliedern des Vor-
standes und den Stimmzählern Verschwiegenheit zu wah-
ren; die Unterlagen sind vom Vorsitzenden 10 Jahre lang, im 
Fall der Beanstandung oder Anfechtung des Beschlusses 
für die Dauer des Verfahrens, den Jagdpachtvertrag betref-
fend, bis zu dessen Ablauf und Beachtung der Verjährung 
von möglichen Ansprüchen aufzubewahren.

3. Jeder Jagdgenosse hat eine Stimme. Miteigentümer und 
Gesamtheitseigentümer können ihr Stimmrecht nur ein-
heitlich ausüben; sie haben dem Jagdvorstand einen Be-
vollmächtigten zu benennen.

4. Ein bevollmächtigter Jagdgenosse darf nur einen Jagd-
genossen vertreten. Die von einem Bevollmächtigten 
vertretene Grundfläche darf einschließlich seiner eigenen 
Grundfläche ein Drittel der Gesamtfläche des Gebietes der 
Jagdgenossenschaft nicht überschreiten.

5. Ein Jagdgenosse oder ein Bevollmächtigter ist von der 
Mitwirkung an der Abstimmung entsprechend § 34 BGB 
ausgeschlossen, kann sich auch nicht vertreten lassen 
und auch keinen anderen vertreten, wenn die Beschluss-
fassung die Vornahme eines Rechtsgeschäftes mit ihm 
oder die Einleitung oder Erledigung eines Rechtsstreites 
zwischen ihm und der Jagdgenossenschaft betrifft.

6. Über die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft ist eine Nie-
derschrift zu fertigen. Aus ihr muss auch hervorgehen, wie 
viele Jagdgenossen anwesend waren und welche Grund-
fläche von ihnen vertreten wurde. Die Niederschrift ist vom 
Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu unterzeich-
nen und der nächsten Jagdgenossenschaftsversammlung 
zur Billigung vorzulegen. Die Aufsichtsbehörde ist inner-
halb eines Monats über die Beschlüsse der Jagdgenos-
senschaft durch übersenden einer Zweitschrift der Nieder-
schrift zu unterrichten.

§ 9
Jagdvorstand / weitere Funktionsträger

1. Der Jagdvorstand besteht gemäß § 10 Abs. 6 BbgJagdG 
aus dem Vorsitzenden und zwei Beisitzern. Die Mitglieder 
des Jagdvorstandes werden im Verhinderungsfall durch 
die jeweiligen Stellvertreter vertreten.

2. Wählbar für den Jagdvorstand ist jeder volljährige und ge-
schäftstüchtige Jagdgenosse.

3. Der Jagdvorstand wird für eine Amtszeit von vier Geschäfts-
jahren gewählt. Die Amtszeit beginnt mit Beginn des Ge-
schäftsjahres, das dem Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit 
des alten Jagdvorstandes endet, folgt. Endet die Amtszeit 
des Jagdvorstandes, ohne dass ein neuer Jagdvorstand ge-
wählt ist, bleibt der bisherige Vorstand bis zu einer Neuwahl 
geschäftsführend im Amt. Die Amtszeit dieses geschäfts-
führenden Vorstandes verlängert sich bis zur Wahl eines 
neuen Jagdvorstandes um höchstens drei Monate.

4. Der Schriftführer und der Kassenführer werden für die glei-
che Amtszeit von vier Geschäftsjahren wie der Jagdvor-
stand gewählt; Absatz 3 Sätze 2 bis 4 gelten entsprechend.

5. Endet die Amtszeit eines Mitgliedes des Jagdvorstandes 
vorzeitig durch Tod, Rücktritt oder Verlust der Wählbarkeit, 
so rückt der gewählte Stellvertreter als Ersatzmitglied in 
den Jagdvorstand nach; in diesem Fall ist für den Rest der 
Amtszeit in der nächsten Jagdgenossenschaftsversamm-
lung ein neuer Stellvertreter zu wählen. In gleicher Weise ist 
eine Ersatzwahl vorzunehmen, wenn ein stellvertretendes 
Mitglied des Jagdvorstandes oder ein anderer Funktions-
träger vorzeitig ausscheidet.

6. Die Mitglieder des Jagdvorstandes sowie die weiteren 
Funktionsträger sind ehrenamtlich tätig. Ihre Aufwendun-
gen sind durch die Jagdgenossenschaft zu erstatten.

e) die Erteilung des Zuschlages bei der Jagdverpachtung
f) die Änderung und Verlängerung laufender Jagdpacht-

verträge
g) die Zustimmung zur Weiter- und Unterverpachtung 

des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes und zur Ertei-
lung von entgeltlichen Jagderlaubnissen

h) den Zeitpunkt der Ausschüttung des Reinertrages aus 
der Jagdnutzung sowie die Auszahlungsmodalitäten

i) die Bildung von Rücklagen und deren Verwendung
j) die Erhebung von Umlagen zum Ausgleich des Haus-

haltsplanes
k) die Beanstandung von Beschlüssen durch den Jagd-

vorstand
l) die Festsetzung von Aufwandsentschädigungen für 

die Mitglieder des Jagdvorstandes und weiterer Funk-
tionsträger

5. Regelungen im Sinne des Absatzes 4 Buchstaben 
c),d),e),f),g) und h) können durch Beschluss der Jagdge-
nossenschaftsversammlung auf den Jagdvorstand über-
tragen werden.

§ 7
Durchführung der  

Jagdgenossenschaftsversammlung

1. Zur Teilnahme an der Jagdgenossenschaftsversammlung 
sind die Jagdgenossen berechtigt. Sie können sich durch 
ihre gesetzlichen Vertreter oder nach Maßgabe des § 8 
Abs.4 dieser Satzung durch bevollmächtigte Jagdgenos-
sen vertreten lassen. Die Vollmacht ist schriftlich zu ertei-
len und dem Vorsitzenden oder dessen Bevollmächtigten 
zu Beginn der Versammlung vorzulegen.

2. Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist vom Vorstand 
mindestens einmal im Jahr einzuberufen. Der Jagdvor-
stand muss die Jagdgenossenschaftsversammlung auch 
einberufen, wenn mindestens ein Viertel aller Jagdgenos-
sen die Einberufung bei ihm schriftlich unter Angabe der 
auf die Tagesordnung zu setzenden Gegenstände der Be-
schlussfassung beantragen.

3. Die Jagdgenossenschaftsversammlung soll am Sitz der 
Jagdgenossenschaft stattfinden. Sie ist nicht öffentlich, so-
weit nicht durch Beschluss Dritte zugelassen werden.
Mitglieder des Jagdvorstandes und weitere Funktionsträger, 
die nicht Jagdgenossen sind, sind teilnahmeberechtigt.

4. Die Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung er-
geht durch amtliche Bekanntmachung gemäß § 14 Abs. 2 
dieser Satzung. Sie muss mindestens zwei Wochen vorher 
erfolgen und Angaben über den Ort und den Zeitpunkt der 
Versammlung sowie die Tagesordnung enthalten.

5. Den Vorsitz in der Jagdgenossenschaftsversammlung 
führt der Vorsitzende. Der Jagdvorstand oder die Jagdge-
nossenschaftsversammlung können auch einen anderen 
Versammlungsleiter bestimmen.

6. Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ können 
Beschlüsse nach § 6 dieser Satzung nicht gefasst werden.

7. Zeitgleich mit der Bekanntmachung nach Abs. 4 ist die 
Aufsichtsbehörde über den Versammlungstermin unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung zu informieren.

§ 8
Beschlussfassung der Jagdgenossenschaft

1. Beschlüsse, einschließlich Wahlen, der Jagdgenossen-
schaft bedürfen gemäß § 9 Abs. 3 BJagdG sowohl der 
Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen 
als auch der Mehrheit der bei der Beschlussfassung ver-
tretenen Grundflächen (doppelte Mehrheit)

2. Die Beschlüsse der Jagdgenossenschaft werden durch 
offene Abstimmung gefasst. Die Jagdgenossenschafts-
versammlung kann auf Antrag von mindestens drei Jagd-
genossen, die zusammen mindestens ein Zehntel der 
Gesamtfläche des Gebietes der Jagdgenossenschaft ver-



Nr. 12/2023 21Spremberg |

6. In dringenden Angelegenheiten, die an sich der Beschluss-
fassung durch die Jagdgenossenschaftsversammlung 
unterliegen, entscheidet der Jagdvorstand zur Abwehr 
einer Gefahr oder eines erheblichen Nachteils für die 
Jagdgenossenschaft. Bei diesen Entscheidungen hat der 
Jagdvorstand unverzüglich die Zustimmung der Jagdge-
nossenschaftsversammlung einzuholen. Diese kann die 
Dringlichkeitsentscheidung aufheben, soweit nicht schon 
Rechte Dritter durch die Ausführung der Entscheidung ent-
standen sind.

7. Über die Beschlüsse des Jagdvorstandes ist eine Nieder-
schrift zu fertigen, vom Versammlungsleiter und Schriftfüh-
rer zu unterzeichnen und den Teilnehmern zur Kenntnis zu 
geben. Die Aufsichtsbehörde ist innerhalb eines Monats 
über die Beschlüsse des Jagdvorstandes durch Übersen-
dung einer Zweitfertigung der Niederschrift zu unterrichten.

§ 12
Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen

1. Der Jagdvorstand stellt für jedes Geschäftsjahr einen 
Haushaltsplan auf, der die voraussichtlichen Einnahmen 
und Ausgaben enthält. Der Haushaltsplan muss ausgegli-
chen sein.

2. Zum Ende des Geschäftsjahres ist eine Jahresrechnung zu 
erstellen, die dem Rechnungsprüfer zur Prüfung und der 
Jagdgenossenschaftsversammlung zur Entlastung des 
Jagdvorstandes vorzulegen ist. Die Jahresrechnung ist 
dauerhaft aufzubewahren.

3. Der Rechnungsprüfer wird jeweils im Voraus für 4 Ge-
schäftsjahre gewählt.
Rechnungsprüfer kann nicht sein, wer dem Jagdvorstand 
als Mitglied angehört oder ein anderes Amt für die Jagdge-
nossenschaft innehat oder wer zu einem Funktionsträger 
in einer Beziehung der in § 11 Abs. 3 dieser Satzung be-
zeichneten Art steht.

4. Im Übrigen finden die Bestimmungen der Landeshaus-
haltsordnung für das Haushaltswesen, die Wirtschafts-, 
Kassen- und Rechnungsführung sowie die Rechnungsprü-
fung entsprechend Anwendung.

§ 13
Geschäfts- und Wirtschaftsführung

1. Geschäftsjahr der Jagdgenossenschaft ist das Jagdjahr 
gemäß § 11 Abs. 4 BJagdG.

2. Einnahme- und Ausgabeanordnungen der Jagdgenossen-
schaft sind von zwei Mitgliedern des Jagdvorstandes zu 
unterzeichnen.

3. Kassenführer oder dessen Stellvertreter kann nicht sein, 
wer zur Unterschrift von Kassenanordnungen nach Abs. 2 
befugt ist.

4. Die Einnahmen der Jagdgenossenschaft sind, soweit sie 
nicht zur Erfüllung der Aufgaben der Jagdgenossenschaft 
oder nach Maßgabe des Haushaltsplanes zur Bildung von 
Rücklagen oder anderen Zwecken zu verwenden sind, an 
die Jagdgenossen grundsätzlich jährlich auszuschütten. 
Sie sind bis zum beschlossenen Auszahlungstermin mög-
lichst verzinslich anzulegen. Durch den Beschluss über die 
Bildung von Rücklagen oder die anderweitige Verwendung 
der Einnahmen wird der Anspruch des Jagdgenossen, der 
dem Beschluss nicht zugestimmt hat, auf Auszahlung sei-
nes Anteils am Reinertrag der Jagdnutzung gemäß § 10 
Abs. 3 BJagdG nicht berührt.

5. Von den Jagdgenossen dürfen Umlagen nur erhoben wer-
den, wenn und soweit dies zum Ausgleich des Haushalts-
planes unabweisbar notwendig ist.

6. Die bargeldlose Überweisung des Reinertrages erfolgt, 
wenn der Anspruchsberechtigte dem Kassenführer seine 
aktuelle Bankverbindung mitteilt. Anfallende Auszahlungs-
gebühren gehen zu Lasten des Anspruchsberechtigten 
und werden mit dem Auszahlungsbeleg verrechnet. 

§ 10
Zuständigkeit des Jagdvorstandes / Vertretung der 

Jagdgenossenschaft

1. Der Jagdvorstand vertritt die Jagdgenossenschaft gemäß 
§ 9 Abs. 2 BJagdG gerichtlich und außergerichtlich, ver-
waltet die Angelegenheiten der Jagdgenossenschaft und 
ist hierbei an die Beschlüsse der Jagdgenossenschafts-
versammlung gebunden. Bei der Abgabe rechtsgeschäft-
licher Erklärungen müssen unbeschadet der Regelung in 
Abs. 4 alle Mitglieder des Jagdvorstandes gemeinschaft-
lich handeln.

2. Der Jagdvorstand hat die Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaftsversammlung vorzubereiten und durchzuführen. 
Insbesondere obliegt ihm
a) die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes
b) die Anfertigung der Jahresrechnung
c) die Überwachung der Schrift- u. Kassenführung
d) die Verteilung der Erträge an die einzelnen Jagdge-

nossen
e) die Führung des Jagdkatasters und die Aktenführung
f) die Anordnung von Bekanntmachungen
g) Feststellung der Umlagen der einzelnen Jagdgenossen

3. Solange die Jagdgenossenschaft keinen vollständigen 
Jagdvorstand gewählt hat, oder die Amtszeit abgelaufen 
ist, werden die Geschäfte des Jagdvorstandes nach Maß-
gabe des § 9 Abs.2 BjagdG in Verbindung mit § 10 Abs. 7 
BbgJagdG vom hauptamtlichen Bürgermeister der Stadt 
Spremberg als Notvorstand wahrgenommen. Die Kosten 
für die vorübergehende Geschäftsführung bis zur Wahl des 
Jagdvorstandes trägt die Jagdgenossenschaft.

4. Der Notvorstand ist durch ein Mitglied des bisherigen 
Jagdvorstandes von dem Eintritt der Geschäftsführung 
durch den Notvorstand binnen zwei Wochen zu unterrich-
ten. Von der Übernahme der Geschäfte durch den Notvor-
stand ist die Aufsichtsbehörde der Jagdgenossenschaft 
durch den Notvorstand in Kenntnis zu setzen.

§ 11
Sitzungen des Jagdvorstandes

1. Der Jagdvorstand tritt auf Einladung des Vorsitzenden 
nach Bedarf, mindestens einmal je Geschäftsjahr zusam-
men. Er muss einberufen werden, wenn ein Mitglied des 
Jagdvorstandes dies schriftlich beantragt.

2. Der Jagdvorstand ist beschlussfähig, wenn wenigstens 
zweidrittel seiner Mitglieder anwesend oder vertreten sind 
und die ordentliche Ladung festgestellt worden ist. Der 
Jagdvorstand entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen 
seiner Mitglieder. Die Stellvertreter sowie der Schriftführer 
und der Kassenführer sollen an den Sitzungen des Jagd-
vorstandes beratend teilnehmen.

3. Ein Mitglied des Jagdvorstandes darf bei Angelegenheiten 
der Jagdgenossenschaft nicht beratend oder entschei-
dend mitwirken, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem 
Ehegatten, dem eingetragenen Partner einer auf Dauer an-
gelegten Lebensgemeinschaft, seinen Verwandten oder 
Verschwägerten bis zum zweiten Grade oder einer von ihm 
kraft Gesetzes oder rechtsgeschäftlicher Vollmacht ver-
tretenen Person einen unmittelbaren Vorteil oder Nachteil 
bringen kann. In diesen Fällen ist das betreffende Mitglied 
des Jagdvorstandes bei der Ermittlung der Beschlussfä-
higkeit gemäß Abs. 2 als nicht anwesend zu betrachten.

4. Die Sitzungen des Jagdvorstandes sind nicht öffentlich. Mit-
glieder des Jagdvorstandes und weitere Funktionsträger, 
die nicht Jagdgenossen sind, sind teilnahmeberechtigt.

5. Der Jagdvorstand hat Beschlüsse der Jagdgenossen-
schaft, die das geltende Recht verletzen, innerhalb von 
zwei Wochen nach Beschlussfassung zu beanstanden. Ist 
ein Beschluss beanstandet worden, so ist dies unverzüg-
lich bekannt zu machen.
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Dachdeckermeister Werner Klauk
Der Hornower Posaunenchor
Die Continentale - Bezirksdirektion Ronny Grünberger
Elektro-Blitzschutzinstallation-Kabeltiefbau - Andreas Ratthey
Euronics Fachmarkt - Z & K Electronic - Meinhard Zech & Ulf 
Kieschke
FA für Allgemeinmedizin Dipl. med. Sabine Sköries
Fleischerei Karsten Lehnigk & Hans Jürgen Lehnigk GbR
Ford Autohaus E. Neumann Inhaber Thomas Neumann
Haar Atelier - Heidi Lohr
HNO Praxis Spremberg Dr. med. Carola Lischke
JUNO BAU - Burkhard Jurk
Kosel’s Moderne Hauswirtschaft – Steffen Kosel
Landmaschinen und Nutzfahrzeuge Service - Wolfgang Sell
Petra‘s Schneiderstübchen Petra Höwt
Raiffeisen-Handels- und Dienstleistungsgenossenschaft  
Spremberg eG
Tip Top Industrievulkanisation Borna GmbH - GF Jens Grabowski
Tip Top Industrievulkanisation Schwarze Pumpe
Zahnarztpraxis Dr. Petra Mocksch & Tobias Mocksch
Zahnarztpraxis Dipl.-Stom. Kirsten Wahl
Uwe Franke
und den fleißigen Kuchenbäckerinnen:
Martina Bartusch, Karin Bränzel, Margot Büder, Wilfried Con-
rad, Carmen Franke, Hannelore Gallas, Ursula Hadlak, Ramona 
Höhna, Ursula Kottwitz, Monika Krahl, Heidi Lohr, Petra Mrose, 
Annegret Nowak, Marita Scharoba, Brunhilde Schiemenz, Jutta 
Scholsching, Gudrun Scholta, Waltraud Schulz, Karin Seidler, 
Anita Skoreng, Margrit Starick und Angelika Urbanz

Der Heimatverein Groß Buckow e. V.

1. Spremberger  
Gesundheits- 

Sportverein e. V. 
 SAKURA

Jetzt anmelden für Reha-Sport im 
SAKURA Spremberg
Reha-Sport und Aquagymnastik
Jetzt auch Reha Kurse für Kinder

Alle Kurse auf ärztliche Verordnung 
ohne Zuzahlungen

(Alle Informationen unter 03563 
94100) 

Die Einforderung des Reinertrages unterliegt der Hol-
schuld nach § 269 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB). 
Nicht eingeforderter Reinertrag einzelner Jagdgenossen 
fällt nach vier Jahren der Jagdgenossenschaft zur Bildung 
von Rücklagen zu. Über die Verwendung der Rücklagen 
entscheidet die Genossenschaftsversammlung.

§ 14
Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft

1. Die Satzung und Änderungen der Satzung der Jagdgenos-
senschaft sind gemäß der Bekanntmachungsverordnung 
(Bekanntm. V) entsprechend der Hauptsatzung der Stadt 
Spremberg durch Veröffentlichung im amtlichen Teil des 
„Amtsblattes für die Stadt Spremberg/Grodk“ gemäß § 10, 
Absatz 2, BbgJagdG bekannt zu machen. In der Bekannt-
machung ist auf die Genehmigung der Aufsichtsbehörde 
unter Angabe der genehmigenden Behörde und des Da-
tums hinzuweisen.

2. Die Bestimmung des Abs. 1 Satz 2 gilt auch für sonstige 
Bekanntmachungen der Jagdgenossenschaft, insbeson-
dere der Einladung zur Jagdgenossenschaftsversamm-
lung, des jährlichen Haushaltsplanes, der Beschlüsse über 
die Festsetzung von Umlagen und der Beschlüsse über die 
Verwendung des Reinertrages nach § 10 Abs. 3 BJagsG.

3. Die Jagdgenossen haben selbst sicher zu stellen, dass sie 
von der Einladung und den Bekanntmachungen rechtzeitig 
Kenntnis erlangen.

§ 15
Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen

1. Diese Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 2 BbgJagdG mit ihrer 
Bekanntmachung, ihrer Festsetzung und ihrer öffentlichen 
Auslegung in Kraft.
Diese Satzung wird gemäß § 10 Absatz 2 BbgJagdG mit 
ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich.
Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung tritt gleichzeitig die 
bisherige Satzung vom 09.12.2003 außer Kraft.

3. Sollten einzelne Regelungen dieser Satzung nichtig oder 
unwirksam sein soll diese die Wirksamkeit der übrigen Re-
gelungen nicht berühren.

Spremberg OT Wadelsdorf, 17.03.2023
(Ort, Datum)

Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Wadelsdorf

gez. W. Jazosch
(Vorsitzender)

gez. T. Kleitz gez. H. Kubaschk
(Beisitzer) (Beisitzer)

Heimatverein  
Groß Buckow e. V.

Ein großes Dankschön an 
zahlreiche Helfer und  

Sponsoren

Am 18. und 19.08.2023 feierte der Heimatverein Groß Buckow 
e. V. das 25. Steinfest am Gedenkstein Groß Buckow.
Wir möchten uns nochmals bei allen fleißigen Helfern und 
Sponsoren recht herzlich bedanken, die dazu beigetragen ha-
ben, dass das Jubiläumsfest wieder zu einem Höhepunkt wer-
den konnte.
Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren:
Baubetrieb Manfred Kruß
Computer Ingenieurbüro Rembrandt Sonntag

Kursprogramme für Mädchen und Jungen ab 3 Jahren
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Drei glückliche SAKURA Lan-
desmeisterin mit Trainerin San-
dra Jung nach der Siegereh-
rung

Im Anschluss an die erfolgreiche Landesmeisterschaft trafen 
sich Sportler, Eltern und Trainer zu einem gemütlichen Gril-
labend.

Alle Informationen unter:
1. Spremberger Gesundheits-Sportverein e. V. SAKURA
Schäfereiweg 52 – 03130 Spremberg
Telefon: 03563 94100; www.sakura-spremberg.de

ASAHI-Männer fegen Remscheid förmlich 
von der Matte

Am ersten Kampftag nach der langen Sommerpause konnten 
Trainer Mike Göpfert und Team-Manager Dirk Meyer endlich 
mal wieder aus dem Vollen schöpfen. Dies war auch dringend 
notwendig, denn mit dem bis dato Tabellenzweiten Remschei-
der TV kam einer der Favoriten nach Spremberg. Das selbster-
nannte “RB Leipzig des Judosports” will unbedingt in die Play 
Offs und wusste um die Heimstärke unserer Mannschaft und 
war natürlich dementsprechend gut vorbereitet und auch auf-
gestellt. Mit dem Ex-Weltmeister Alexander Wieczerzak, dem 
Vizeweltmeister Karl Richard Frey sowie dem WM- und Olym-
piadritten Shamil Borchashvili und den Deutschen Junioren-
meistern Mauer und Kunze wollten die Remscheider auswärts 
nix anbrennen lassen und zwei Punkte mitnehmen. Doch die 
Rechnung ging nicht auf. Viktor Becker eröffnete die Punkte-
jagd für unsere Jungs mit einem sehr souveränen Sieg über  

Herzlichen Glückwunsch
Erfolgreicher SAKURA Cardio-Cup 2023

1. Platz Lucy Richter
1. Platz Kathrin Richter
2. Platz Anja Püschel
2. Platz Ursula Kottwitz
3. Platz Susann Noack
3. Platz Anne Klauke

Historisches Ergebnis bei der Judo – Landesmeisterschaft 
– Sakura drittbester Verein des Landes
Die diesjährigen Landesmeisterschaften im Judo fanden für die 
Altersklassen U11 und U13 in Spremberg statt. Trotz guter Vor-
zeichen konnten Sportler und Trainerteam im Vorfeld des Tur-
niers nicht damit rechnen, dass der Wettkampftag in einem für 
den Verein historischen Medaillenregen enden würde. Immer-
hin standen dem Spremberger Breitensportverein die Sportler 
aus 6 Landesleistungszentren und 29 weiteren Vereinen gegen-
über. Dass Sakura am Ende in der Vereinswertung Rang 3 des 
gesamten Landes belegte und damit der erfolgreichste Verein 
Sprembergs und der gesamten Region Spree-Neiße wurde, 
war für den Verein die Belohnung für ein Jahr voller vertrauens-
voller Zusammenarbeit mit Eltern und Sportlern, sowie für eine 
tolle Nachwuchsarbeit.
So gelang es dem Verein, bei der Meisterschaft 4 Landesmeis-
tertitel, 3 Silbermedaillen, sowie 7 Bronzemedaillen zu erringen. 
14 Medaillen – und damit hinter Oranienburg und dem Landes-
leistungszentrum in Potsdam drittbester Verein des Landes 
Brandenburg. Unter den 4 Landesmeistertiteln sind 2 Titel be-
sonders hervorzuheben, denn Marie Rubik ist das einmalige 
Kunststück gelungen, gleich in 2 Altersklassen Landesmeister 
zu werden. Dank starker kämpferischer Leistung gelang es Ma-
rie im Alter von 10 Jahren, auch in der höheren Altersklasse U13 
alle Gegner zu besiegen und sich an einem Tag den zweifachen 
Titel zu sichern.
Zwei weitere Landesmeistertitel errangen die Sakurasportler 
Lilly Kratzin und Nina Apitz.
Silbermedaillen und damit der Vizetitel gingen an Emmely 
Schöne, Ludo Winnig und John Zech.
Bronze holten Josephine Kratzin, Lenia von Damaras, Eva Hein, 
Jessica Wetzorke, Friedrich Knauer, Leonhard Fremd und Max 
Lindner. Platz Fünf erkämpften Vera Hutzler, Mirjam Lehmann 
und Miriam Kretschmer, siebente wurden Laura Damania, Os-
kar Schwitalla und Elias Tharan.
Ein großes Dankeschön gilt allen ehrenamtlichen Trainern und 
Helfern des Vereins, insbesondere Sandra Jung, Lina Feller, 
Daniel Zuchold, Luca Schlaffke, Marko Lindner, Torsten Fabian 
und Alexander Jung, sowie allen Eltern, welche dem Verein im 
vergangenen Jahr einen so tollen Rückhalt gaben.
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Schauen Sie auf die Internetseite www.selbsthilfe-spremberg.de 
oder seien Sie beim nächsten Treffen dabei!
Wir freuen uns auf Sie.
Voranmeldung
Tel.: 03563 52205 oder 52278
oder Mail: cmetag@krankenhaus-spremberg.de

Christliches Seniorenheim Spremberg
Martin Dobianer
Einrichtungsleitung
E-Mail: M.Dobianer@Lobetal.de
Sylvana Lüddecke
Pflegedienstleiterin
E-Mail: S.Lueddecke@Lobetal.de
Gärtnerstraße 7
03130 Spremberg
www.lobetal.de

Ansprechpartnerin:
Yvonne Dabow
Montag – Freitag von 07.00 – 15.30 Uhr
Telefon: 03563-3452-0
E-Mail: Y.Dabow@Lobetal.de

Überblick zum Seniorenheim Spremberg
• 66 Pflegeplätze für stationäre Pflege, Kurzzeit-, Verhinde-

rungs- und Urlaubspflege
• helle und gemütliche Einzelzimmer
• Individuelle Gestaltung des Lebensraums
• 2 Wohnbereiche mit je einem Wintergarten u. Gemein-

schaftsraum
• Schwesternrufanlage in allen Zimmern
• Medizinische Absicherung durch unsere Kooperationsärz-

te
• Eigene Physiotherapie im Haus
• ein Andachtsraum (TV Übertragung mögl.)
• umfangreicher Kräutergarten
• Gepflegter großer Garten mit einem einzigartigen Weiden-

dom

Unsere Leistungsmerkmale
• Pflege nach den neuesten Standards
• Soziale Betreuung/spezielle Demenzbetreuung durch ei-

gens hierfür eingesetztes und qualifiziertes Personal
• Moderner Ausbildungsbetrieb
• Sterbebegleitung durch Palliativpfleger/in und Ethikbeauf-

tragte
• Wahlessen, Diät- und Schonkost
• Kooperationen mit externen (medizinischen) Fußpflege, Fri-

seur, Physio-, Ergo- und Logopädie
• Hauseigene Wäscherei
• Viele Ehrenamtliche Mitarbeiter

Hauseigene Physiotherapie
• eigener Therapieraum
• Behandlungen von Montag bis Freitag
• Exklusiv nur für Bewohner/innen im Christliches Senioren-

heim Spremberg
• Regelmäßige therapeutische Untersuchungen
• Individuelle Behandlungspläne
• Gruppen- und Einzelangebote

Freizeitaktivitäten im Haus
• Evangelische Andachten (auf Wunsch)
• Kulturveranstaltungen
• Kreatives Gestalten
• Gesellschaftsspiele
• Digitalvorträge
• Geburtstagskaffee
• Saisonales gemeinsames Kochen
• Frühling-, Sommer- und Herbstfest, Adventsfeier

S. Kunze. “Viktor hat heute eine ganz souveräne Vorstellung 
abgeliefert. Von Anfang bis Ende, auch wenn dies erst im Gol-
den Score kam, war Viktor hoch konzentriert und hat einfach 
den Kampf zu Ende gebracht und den Punkt geholt.” so Ma-
nager Dirk Meyer. Artem Lesiuk im Leicht- und Kacper Szczu-
rowski im Schwergewicht erhöhten dann sogar auf 3:0. Dann 
kamen aber Wieczerzak und Borchashvili und verkürzten nicht 
ganz unerwartet auf 2:3. Doch auch in diesen Kämpfen spürten 
die Remscheider den Gegenwind im Gesicht. Denis Rietz und 
Vladimir Stark machten großartige Kämpfe gegen die beiden 
Stars der Judoszene und brachten das Spremberger Publi-
kum so richtig in Stimmung. Nachdem Elias Kroll etwas uner-
wartet verlor sicherte Luc Meyer mit seinem vorzeitigen Sieg 
gegen den belgischen Olympiastarter J. Lefevere die knappe 
4:3-Halbzeitführung.
Die anschließende Halbzeitansprache fiel diesmal kurz und 
knapp aus. “Vier Punkte brauchen wir noch, vier! Und wir ha-
ben sieben Möglichkeiten” so Meyer zu unseren Jungs und 
“Wir holen einfach alle sieben” ergänzte Kapitän Oleg Ilts. Das 
er damit garnicht soweit weg lag, ahnte zu diesem Zeitpunkt 
Keiner in der Halle. Europameister Bogdan Iadov und 60-kg-
Mann Maximilian Standke bauten die Führung erwartungsge-
mäß auf 6:3 aus. Nachdem Robert Strohschein nach knapp  
2,5 Minuten gegen Olympiastarter K. R. Frey die Segel strei-
chen mußte, war es Tim Möller der die Halle zum Beben brach-
te. Mit seinem Blitzsieg gegen Exweltmeister Wieczerzak ge-
lang dem erst 20-jährigen die erste kleine Sensation und Punkt 
Nummer Sieben. Anschließend brachte Vladimir Stark durch 
seinen couragierten Auftritt den Olympiadritten Borchashvilli 
so in Bedrängnis, dass dieser etwas überhastet einen Angriff 
startete und für diesen korrekterweise disqualifiziert wurde. 
Die Sensation war nun perfekt. Zsombor Veg und Luc Meyer 
machten den Deckel drauf und erhöhten auf 10:4. “Heute hat 
fast alles zusammen gepasst. Es war eine rundum grandiose 
Teamleistung. Auch die Jungs, die heute nicht kämpfen durf-
ten, standen voll hinter der Mannschaft und haben ihren Bei-
trag geleistet.” so Trainer Mike Göpfert. Damit klettern unsere 
Jungs auf den 2. Platz in der Tabelle und freuen sich auf das 
Brandenburg-Duell in zwei Wochen gegen den UJKC Potsdam.

Foto: Verein

Selbsthilfegruppe Frauen 
nach Krebs

Karl-Marx-Str. 80 – im Krankenhaus 
Spremberg

Wir sind Frauen, die an Krebs erkrankt sind, sich austauschen 
wollen und Kontakte suchen. Die Gesprächsgruppe besteht 
ausschließlich aus Betroffenen und trifft sich einmal im Monat.
Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wollen Sie mehr darüber er-
fahren?
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• Ausflüge z.B. in den Tierpark
• Spaziergänge
• diverse Veranstaltungen, z.B. jahreszeitliche Feste
• tägliche Andacht
• Besuch der Hundeschule
• Basteln und Malen
• Mahlzeiten pro Besuchstag sind Frühstück, Mittag und Ves-

per, mittags haben Sie die Möglichkeit zwischen drei Ge-
richten zu wählen.

• Streicheleinheiten für unsere Stella (eine kleine Bolonka 
Zwetna Hündin)

Darum kümmern wir uns:

• Hol- und Bringedienst
• pflegerische Hilfen, z.B. bei der Ganz- oder Teilkörperpflege
• Wocheneinkauf
• Medikamentenversorgung
• Zusammenarbeit mit Therapeuten, Friseur und Fußpflege
• Unterstützung und Beratung zur Entlastung pflegender An-

gehöriger durch unser geschultes Personal

Schnuppertag
Um uns besser kennen zu lernen, bieten wir einen Schnupper-
tag an.
Ihr Wohlbefinden und Ihre Wünsche liegen uns am Herzen.

Tagespflege „Herberge zur Heimat“
Turnstraße 9

03130 Spremberg
Martin Dobianer

Einrichtungsleitung

Ansprechpartnerin:
Yvonne Dabow

Montag – Freitag von 07.00 – 15.30 Uhr
Telefon: 03563 3452-0

E-Mail: Y.Dabow@Lobetal.de

An einem strahlenden Julitag 
versammelten sich die Tages-
gäste, liebevolle Angehörige 
und die fröhlichen Mieter der 
Tagespflege, um das langer-
sehnte Sommerfest zu genie-
ßen. Die goldenen Sonnen-
strahlen tauchten die festlich 
geschmückte Veranstaltungs-
fläche in ein warmes Licht, und 
die Vorfreude lag förmlich in der 
Luft.
Der Tag begann mit einem herz-
haften Frühstück, das alle ku-
linarischen Vorlieben abdeckte. Frische Brötchen, duftender 
Kaffee und ein reichhaltiges Buffet ließen keine Wünsche offen 
und weckten die Freude auf das, was noch kommen sollte.
Ein musikalisches Highlight erwartete die Gäste, als eine char-
mante ehemalige Sängerin des renommierten Staatstheaters 
Cottbus die Bühne betrat. Mit ihrer kraftvollen Stimme und mit-
reißenden Volks- und Schlagermusik entführte sie die Anwe-
senden auf eine fröhliche musikalische Reise.
Die Zeit verflog im Fluge, und schon war die Mittagszeit an-
gebrochen. Der verlockende Duft frisch gegrillter Speisen zog 
durch die Luft, und ein Festmahl wurde serviert. Die leckeren 
Köstlichkeiten vom Grill zauberten ein Lächeln auf die Gesich-
ter aller Anwesenden und sorgten für kulinarische Glücksmo-
mente.
Die Nachmittagsstunden wurden von einem gemütlichen Kaf-
feetrinken gekrönt. Saftige Erdbeerschnitten und duftender 
Kaffee rundeten den Gaumenschmaus perfekt ab.

• Musik- & Tanznachmittage
• Spazierfahrten u. Ausflüge
• Seniorensport
• Gemeinsames Singen
• Frauenfrühstück
• Männerstammtisch
• Grillabende
• Bingo Turnier
• Und vieles mehr ...
Uns ist wichtig ...
• Bewohner/-innen Zeit und Aufmerksamkeit zu schenken
• Verbindungen zu pflegen
• Das Miteinander zu stärken
• Kontakte zum sozialen Umfeld zu erhalten
• Kindergärten, Schulen, Vereine, die Spremberger Gemein-

schaft mit in unserer Arbeit einzubeziehen
• Bewohner/-innen am Leben teilhaben zu lassen
... kurzum:
In Kontakt bleiben.
Besuchen Sie uns doch einfach mal.
Erspüren Sie den guten Geist in unserem Haus.
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin und 
wohnen dann vielleicht zunächst nur eine kurze Zeit zur Probe 
bei uns.
Tagespflege „Herberge zur Heimat“
Turnstraße 9
03130 Spremberg
Martin Dobianer
Einrichtungsleitung
E-Mail: M.Dobianer@Lobetal.de
Katrin Weidner
Pflegedienstleiterin
Telefon: 03563 348140
E-Mail: ka.weidner@lobetal.de
Ansprechpartnerin:
Yvonne Dabow
Montag – Freitag von 07.00 – 15.30 Uhr
Telefon: 03563 3452-0
E-Mail: Y.Dabow@Lobetal.de
Pflegeberatung
Wo:
Tagespflege „Herberge zur Heimat“
Wo genau:
Turnstraße 9, 03130 Spremberg
Wann:
Jeden Tag
von 15.00 – 16.00 Uhr
Telefonische Anmeldung erwünscht:
0356334 814 – 0
Es erwartet Sie ein thematischer
Austausch über:
• Tagespflege
• Stationäre Pflege
• Finanzierung
und vieles mehr
Wir bieten eine Vielfalt an Räumen
• unsere Einrichtung bietet 14 Plätze für Senioren an
• die Tagespflege ist komfortabel und zweckmäßig eingerich-

tet in familiärer Atmosphäre
• ein Fahrstuhl, barrierefreie Ruhe-, Speise- sowie Aufent-

haltsräume, Therapieräume, Bäder und Toiletten sind vor-
handen

• unser großer Garten mit überdachter Sitzecke lädt zum Ver-
weilen ein

Hier kommt keine Langeweile auf. Wir bieten:
• Seniorengymnastik/Kraft und Balance
• Singen und Gesellschaftsspiele
• Gedächtnistraining/Biographiearbeit
• gemeinsames Kochen und Backen
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Betreuung von Menschen mit eingeschränkter Alltags-
kompetenz (Demenz)
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz können auf 
Wunsch stundenweise von uns in ihrer Häuslichkeit betreut 
werden. Diese Leistungen werden bei bestehender Bewilligung 
von Ihrer Pflegeversicherung übernommen.

Information und Beratung
Wir beraten Sie gern in allen Fragen der Pflege und Betreuung 
und beachten dabei Ihre persönlichen Wünsche.
Im Bedarfsfall vermitteln wir Ihnen weitere soziale Dienste und 
Hilfen. Bitte fragen Sie auch nach unseren Zusatzleistungen.

AWO Tagespflege Spremberg
Ansprechpartnerin: Frau Heidi Krüger – Pflegedienstleitung
Sie berät zu den Möglichkeiten und Voraussetzungen in der Be-
treuung Ihrer Angehörigen in unserer Tagespflege (Wochen und 
Tagesplan, Essenversorgung, Kostenübernahme, Fahrdienst)
Unsere Angebote in der Tagespflege:
Betreuung und pflegerische Versorgung sowie Durchführung 
von verschiedenen Aktivitäten zur Beschäftigung. Unter dem 
Motto - gemeinsam und nicht einsam- gestalten wir den Tag 
und lassen unseren und Ihren Ideen freien Lauf.
Gern können Sie einen Kennlerntag in unserer Einrichtung an-
melden.
Unsere Besuchszeiten:
Montag – Freitag 08.00 – 16.00 Uhr
E-Mail: tagespflege.spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon: 03563 9898-420
Telefax: 03563 9898-429

AWO Sozial- und Schuldnerberatung
Badergasse 4
03130 Spremberg
Tel.: 03563 4918 Fax: 03563 9897379
E-Mail: schuldnerberatung.spremberg@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Fischer (Diplom Sozialpäda-
gogin)

AWO Insolvenzberatung
Badergasse 4
03130 Spremberg
Tel.: 03563 9898570 Fax: 03563 9897379
E-Mail: insolvenzberatung@awo-bb-sued.de
Ansprechpartnerin: Frau Kerstin Fischer (Diplom Sozialpäda-
gogin)
Sprechzeiten
Dienstag und Donnerstag
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten werden terminierte Beratungen durch-
geführt

AWO Beratungs-, Service- und Seniorenbegegnungszen-
trum
Karl-Marx-Straße 18
03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Frau Mandy Hermann
Tel: 03563 94015
Fax: 03563 9897377
Unsere Begegnungsstätte ist für alle Interessierten, jeden 
Dienstag und Donnerstag von 09:00 – 17:00 Uhr geöffnet.
Es ist keine AWO Mitgliedschaft erforderlich.
Außerhalb der Zeiten finden schon geplante Veranstaltungen 
der AWO statt.

Dieser unvergessliche Tag, der geprägt war von fröhlichen 
Gesprächen, herzlichem Miteinander und musikalischen Hö-
hepunkten, wird sicherlich noch lange in den Erinnerungen al-
ler Gäste weiterleben. Es ist wunderbar zu sehen, wie unser 
Zusammenhalt und die Freude an solchen Momenten unsere 
Gemeinschaft noch stärker verbinden. Wir blicken voller Vor-
freude auf kommende Feste und glückliche Augenblicke, die 
uns weiterhin begleiten werden.

Arbeiterwohlfahrt Regionalverband  
Brandenburg Süd e. V.

Erwin-Strittmatter-Promenade 2
03130 Spremberg

AWO Sozialstation Spremberg

Ansprechpartner: Herr Michael Broda – Pflegedienstleitung

Unsere Bürozeiten:

Montag – Freitag 08.00 – 16.00 Uhr

E-Mail: sozialstaion-spremberg@awo-bb-sued.de
Telefon: 03563 2544
Telefax: 03563 344800
Wir sind auch außerhalb unserer Bürozeiten unter der Ihnen be-
kannten Festnetznummer 03563 2544 für Sie erreichbar.

Wir bieten für Sie:
Häusliche Krankenpflege
Unsere Pflegefachkräfte übernehmen vom Arzt verordnete 
Maßnahmen zur Behandlungspflege bei Ihnen zu Hause:

- Wundverbände
- Insulininjektionen
- Medikamentengaben
- Augentropfen nach Operationen
- Katheterwechsel
- u.v.m.

Leistungen der Pflegeversicherung
Unser Pflegeteam übernimmt individuell vereinbarte Tätigkei-
ten, damit sie auch im Bedarfsfall zu Hause bleiben können.
- Beratungsbesuche bei Geldleistungsempfängern nach § 37 

Abs.3
- Grundpflege (Hilfe beim Baden und Duschen)
- Hauswirtschaft
- Einkaufen und Besorgungen
- Wohnungs- und Wäschereinigung
- Essen auf Rädern, Zubereitung von Mahlzeiten …
- Beratung zur Wohnraumanpassung im Pflegefall
- Hilfsmittelberatung

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

09191 72 32 88 www.LW-fl yerdruck.de
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gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Friedrichstraße 31-32, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

!!Freiwilliges Soziales Jahr möglich!!
Ansprechpartnerin: Manuela Kretzschmar
Telefon: 03563 342191
manuela.kretzschmar@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg

Behindertenwerk Spremberg e.V. – BWS
Inklusiver Fröbelkindergarten
BWS - Betriebskindergarten
Kesselstr. 3, 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Andrea Ruhner
Telefon: 035639896281
Mobil: 0152 22987327
andrea.ruhner@bws-spremberg.de
www.bws-spremberg.de

Lebenshilfe Region Spremberg e. V.
Heinrichstraße 10
Tel.: 03563 5195-310
www.lebenshilfe-spremberg.de

Unser Ansatz
Jeder Mensch hat das Recht auf gleichberechtigte Teilhabe am 
Leben in seiner ganzen Vielfältigkeit, ohne Einschränkungen.
Jeder Mensch muss in seiner Einmaligkeit gesehen und akzep-
tiert werden.

Unsere Fachbereiche
Offene Hilfen
Familienunterstützender Dienst, Reha-Sport
Ambulant aufsuchende Betreuung
Schulassistenz, Hortbetreuung
Hilfe zur Erziehung
Erziehungsbeistand
Sozialpädagogische Familienhilfe
Ambulanter Pflegedienst
Leistungen nach dem SGB V
Leistungen nach dem SGB XI
Frühförderung und Beratung/Ergotherapie
Heilpädagogische Frühförderung
Sinnesspezifische Frühförderung für Kinder mit Hörschädigung
Sinnesspezifische Frühförderung für Kinder im Autismus-Spek-
trum
Ergotherapie
Integrationskindertagesstätte „Flax & Krümel“
Kindertagesbetreuung zur Gewährleistung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sowie zur Entwicklung der Kinder
Begleitung von Kindern mit Anspruch auf zusätzlichen heilpäd-
agogischen Förderbedarf

Unser Anspruch
Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres Handelns. Wir leisten 
motivierte, verantwortungsbewusste und qualifizierte Arbeit. 
Unsere Beschäftigten sind ein wichtiger und untrennbarer Be-
standteil des Vereins.

Unsere Mitglieder
sind zum größten Teil Eltern von geistig beeinträchtigten An-
gehörigen sowie junge Erwachsene mit einer geistigen Beein-
trächtigung. Auf Grund ihrer eigenen Erfahrungen und formu-
lierten Wünsche gelingt es passgenaue Leistungen anzubieten, 
die für die Betroffenen selbst und ihre Angehörigen wirksame 
und dauerhafte Verbesserungen der Lebensqualität in der eige-
nen Häuslichkeit, außerhalb stationärer Einrichtungen, ermög-
lichen.

Unsere Geschäfts- und Beratungszeiten
Montag - Freitag: 08.30 - 17.00 Uhr

BWS Spremberg

DIALOG – zentraler Infopunkt zu allen Leistungen des BWS
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 6080072
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Friedrichstraße 31-32, 03130 Spremberg, im CITYECK

Überregionale Frühförder- und Beratungsstelle
für sinnesbehinderte Kinder
Ansprechpartner: Frank Neumann
Telefon: 03563 342-169
Mobil: 0151 17090981
frank.neumann@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Betreutes Wohnen
Ansprechpartnerin: Annett Sauder
Telefon: 03563 345684
annett.sauder@bws-spremberg.de
Badergasse 9-11, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Mobilitätstraining für Sehbehinderte und Blinde
Ansprechpartnerin: Cindy Brahimi
Rehabilitationsfachkraft für Blinde und Sehbehinderte
Mobil: 0152 22987306
cindy.brahimi@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Ambulanter Pflegedienst im CITYECK
Ansprechpartnerin: Cyndi Glaser
Telefon: 03563 6080074
Mobil: 0160 94582878
cyndi.glaser@bws-spremberg.de
Friedrichstraße 31-32, 03130 Spremberg
- Beratung: Montag – Freitag 13.00 – 15.30 Uhr sowie
nach Vereinbarung

Pflegeheim „Jahresringe“
Ansprechpartnerin: Andrea Franz
Telefon: 03563 342173
Mobil: 0151 17090970
andrea.franz@bws-spremberg.de
Wiesenweg 58, 03130 Spremberg
- Beratung: Montag – Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr sowie
nach Vereinbarung

Tagespflege im CITYECK
Ansprechpartnerin: Susan Kopka
Telefon: 03563 6080073
Mobil: 01525 4748964
Susan.kopka@bws-spremberg.de
Friedrichstraße 31-32, 03130 Spremberg
Montag – Freitag 08.00 – 16.00 Uhr

Betreuung von pflegebedürftigen Menschen
sowie Menschen mit eingeschränkter
Alltagskompetenz (Demenz, geistige Behinderung,
psychische Erkrankung)
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 6080072
gabi.hoehna@bws-spremberg.de
Friedrichstraße 31-32, 03130 Spremberg
- Beratung nach Vereinbarung

Ehrenamtsmanagement
Ansprechpartnerin: Gabi Höhna
Telefon: 03563 6080072
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Blutspende

Ort: LEAG AG - AMZ
An der Heide B5
03130 Spremberg

Datum: 12.09.2023
Uhrzeit: 10:00 Uhr - 14:30 Uhr
Ort: BOS Spremberg

Wirthstraße 1
03130 Spremberg

Datum: 06.10.2023
Uhrzeit: 15:00 - 19:00 Uhr

Vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen.
Anmeldungen bitte über das Service-Center des Blutspendein-
stituts Cottbus 0800 11 94 911
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
Rückfragen zur Blutspende gern an:
Anett Schulze
Telefon: 03563 3425913

Erste Hilfe Ausbildung Erste Hilfe Fortbildung
Ort: Karl-Marx-Str. 81/82 Ort: Karl-Marx-Str. 81/82
03130 Spremberg 03130 Spremberg
Datum: 09.09.2023 Datum: 12.09.2023

19.09.2023 28.09.2023
26.09.2023

Uhrzeit: 08:00 - 16:00 Uhr Uhrzeit: 08:00 - 16:00 Uhr

Vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen.
Ansprechpartnerin:
Anett Schulze
Telefon: 03563 2342
ausbildung@drk-niederlausitz.de

Termine und Anmeldung über unsere Internetseite 
www.drk-niederlausitz.de

Wasserwacht OG Spremberg
Aufgrund der aktuellen Schließung der Schwimmhalle Sprem-
berg, wird derzeit nach Lösungen für den kommenden Trai-
ningsbetrieb im Herbst gesucht.
Kurzfristige Informationen finden Sie auf der Internetseite der Was-
serwacht Spremberg des DRK Kreisverband Niederlausitz e.V.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.

Stellenausschreibungen
Weitere Ausschreibungen finden Sie unter:
https://www.drk-niederlausitz.de/das-drk/ 
stellenboerse/stellenboerse.html

siehe Seite 29 linke Spalte

Bereiche des DRK in Spremberg
Erste Hilfe Aus- und Weiterbildung
• Erste Hilfe Grundausbildung (für Führerscheinbewerber:innen, 

betriebliche Ersthelfer:innen und alle interessierten 
Bürger:innen)

• Erste Hilfe Fortbildung (Auffrischen der Grundkenntnisse im 
Zwei-Jahresrhythmus für alle betrieblichen Ersthelfer:innen)

• Erste Hilfe in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen für alle 
Pädagog:innen im Bereich der frühkindlichen Bildung (Kin-
dertageseinrichtungen) und Schulen

• Fit in Erste Hilfe
• Erste Hilfe für Senior:innen

Ansprechpartnerin:
Anett Schulze
Telefon: 03563 2342
anett.schulze@drk-niederlausitz.de

Sehr geehrtes Mitglied, sehr geehrte Spremberger,
die Lebenshilfe lädt Sie sehr herzlich zu unserem diesjährigen 
Kinder-Hoffest in die Heinrichstraße 10 in Spremberg ein. 
Am 16. September 2023 wird es in der Zeit von 15:00 bis 
17:00 Uhr wieder viele Angebote für Groß und Klein geben.
Was ist alles an diesem Tag geplant: Eine Hüpfburg, Basteln, 
Reiten, sportliche Betätigung. Die Städtischen Werke Sprem-
berg werden uns ebenso unterstützen, wie die Augenoptik Hei-
ke Woucznack, die Stadtapotheke und die Speiseeisproduk-
tion Scheffer aus Klein Loitz. Eine Kindertanzgruppe wird alle 
Besucher begeistern und ein Stelzenmann wird höhenmäßig 
alle überragen. Die Kinder können selber Seifenblasen produ-
zieren und beim Kinder-Flohmarkt das Handeln üben. 
Wir freuen uns auf Sie!

Der Vorstand

Kreisverband Niederlausitz e.V.

Gartenstraße 14, 03130 Spremberg

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag 09:00 - 16:00 Uhr Tel.: 03563 2342
Dienstag 09:00 - 18:00 Uhr Fax.: 03563 3425929
Mittwoch 09:00 - 16:00 Uhr info@drk-niederlausitz.de
Donnerstag 09:00 - 16:00 Uhr www.drk-niederlausitz.de
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr

Aktuelle Termine

NADA
Datum: 11.09., 25.09., 09.10.2023
Uhrzeit: 14:00 - 17:00 Uhr
Ort: DRK-Geschäftsstelle

Gartenstraße 14
03130 Spremberg

Kosten: 3,00 €

Anmeldung erwünscht unter Telefon 03563 93361 oder 
03563 3425921
Seniorenbegegnungsstätte
12.09.2023 Senior:innensport
14.09.2023 gemütliche Runde zum Austauschen mit Kaffee & 

Spiel
19.09.2023 Musikalischer Nachmittag
21.09.2023 gemütliche Runde zum Austauschen mit Kaffee & 

Spiel
26.09.2023 Bastelnachmittag
28.09.2023 Bingo

Ort: Mühlenplatz 1, 03130 Spremberg
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Änderungen vorbehalten!
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Wir bieten Ihnen ein interessantes und anspruchsvolles Ange-
bot, was auf und mit den Senior:innen abgestimmt ist.
Ansprechpartnerin:
Heidrun Bulke
Telefon: 03563 9940003
Mühlenplatz 1, 03130 Spremberg

Beratungsstelle für Familienplanung, Sexualität und Schwan-
gerschaft sowie Schwangerschaftskonfliktberatung
Im Zusammenhang mit einer Schwangerschaft hat jede Per-
son den Anspruch auf eine fachliche Beratung. Ratsuchende 
Personen erhalten Informationen, praktische Hilfen und wenn 
gewünscht auch weitergehende Betreuung. Die Beraterin un-
terliegt der Schweigepflicht. Beratungen können auch anonym 
erfolgen. 
Wir sind eine staatlich anerkannte Beratungsstelle gemäß  
§ 9 SchKG und beraten nach §219 StGB in Verbindung mit den  
§§ 5 und 6 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes (SchKG).
Ansprechpartnerin:
Denise Uhlig
Telefon: 03563 93361 oder 0171 3546492
schwangerenberatung.spb@drk-niederlausitz.de

Öffnungszeiten:
Di. 09:00 - 12:00 Uhr sowie 13:00 - 18:00 Uhr
Mi. 09:00 - 12:00 Uhr
Do. 13:00 - 15:30 Uhr

sowie nach Vereinbarung
Wir bitten um telefonische Terminabsprache.

Suchtberatung
Die Suchtberatungsstelle des DRK-Kreisverbandes Niederlausitz 
e. V. möchte Sie dabei unterstützen, einen für Sie passenden Weg 
aus der Abhängigkeit heraus in ein selbstbestimmtes und zufrie-
denes Leben zu finden. Wir bieten neben dem Standort Sprem-
berg auch in den Außenstellen Welzow und Drebkau fachkundige 
Hilfe und Unterstützung bei Suchtproblemen aller Art an.
Standort Spremberg
Ansprechpartnerinnen:
Susanne Kirsch
Telefon: 03563 97911, Handy: 01578 3926391
suchtberatung@drk-niederlausitz.de
Claudia Noack
Telefon: 03563 3425921, Handy: 0171 7616058
Gartenstraße 14, 03130 Spremberg
suchtberatung@drk-niederlausitz.de

Öffnungszeiten:
Mo./Mi. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Do. 13:00 - 15:30 Uhr

Außenstelle Welzow Außenstelle Drebkau
„Alte Dorfschule“ „Sozialberatungszentrum Niederlausitz“
Schulstraße 6 Gartenstraße 2b
03119 Welzow 03116 Drebkau
Telefon: 0171 7616058
claudia.noack@drk-niederlausitz.de

Wir bitten um telefonische Terminabsprache.

Fahrdienst
Wir übernehmen Ihre Beförderung, wie beispielsweise:
• Dialyse- und Therapiefahrten
• Krankenfahrten zu Ärzt:innen oder ins Krankenhaus
• Fahrten zu ambulanten Behandlungen
• Transfer in Kur-, Erholungs- und Rehabilitationseinrichtungen
• Kinderspezialfahrten in Kindertageseinrichtungen und 

Schulen
• Tragestuhl und Liegendtransportfahrten
• Fahrten zu Veranstaltungen jeglicher Art (Freizeitaktivitäten, 

Ausflüge, Besuche)
• Privatfahrten

Ambulanter Pflegedienst
Wir unterstützen pflegebedürftige Personen und ihre Angehöri-
gen bei der Pflege in der häuslichen Umgebung.
Pflegedienstleiterin:
Mandy Tittler
Telefon: 03563 9940003, Handy: 0172 7931033
Mühlenplatz 1, 03130 Spremberg
pflegedienst@drk-niederlausitz.de
Sprechzeiten: Montag - Freitag in der Zeit von 07:00 - 15:00 Uhr
Wir bitten um telefonische Terminabsprache.

Begegnungsstätte für Senior:innen
Wir möchten den Senior:innen der Stadt Spremberg eine An-
laufstelle bieten, eigene Interessen einzubringen, Neues aus-
zuprobieren und Kontakte zu knüpfen. Unsere Seniorenbegeg-
nungsstätte ist ein Treffpunkt für gemeinsame Aktivitäten, wie 
zum Beispiel Themennachmittage mit Fachvorträgen, Spiele-
nachmittage mit gemütlichem Beisammensitzen mit Kaffee und 
Kuchen, Seniorensportangebote oder Ausflüge.
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Das bieten wir:
• Organisation des Wasserrettungsdienstes
• Einsatz in Freibädern und an Badeseen
• Aus- und Fortbildung von Rettungsschwimmern
• Seepferdchenkurs
• Schwimmunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachse-

ne
• Begleitung von Ferienlagern und Klassenfahrten
• Mitwirkung beim Natur- und Gewässerschutz

Ansprechpartner:
Moritz Zweig
Handy: 0162 16 38 507
info@wasserwacht-spremberg.de

DRK Ortsgruppe Wohlfahrts- und Sozialarbeit Spremberg
Die ehrenamtlich wie hauptamtlich ausgeübte Sozialarbeit des 
DRK KV Niederlausitz e.V hat das Ziel, Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen zu helfen und/oder zu begleiten.

Unsere Ortsgruppe Wohlfahrts- und Sozialarbeit in Spremberg 
und Umgebung unterstützt ehrenamtlich in folgenden Bereichen:
• Unterstützung bei der Ausgestaltung von Freizeitangeboten 

in der stationären und ambulanten Pflege und Seniorenbe-
gegnungsstätte

• Mitwirkung bei Veranstaltungen und Festen in den Kinder-
tagesstätten

• Hilfe bei der Absicherung der Blutspendetermine
• Mitarbeit in der Kleiderkammer
• Aktivierung des Vereinslebens

Möchten Sie sich bei der Ausgestaltung der ehrenamtlichen Ar-
beit beteiligen, dann melden Sie sich bei der Leitung der Orts-
gruppe unter Telefon 01601619808 oder in der DRK Geschäfts-
stelle Spremberg in der Gartenstraße 14.
Wir freuen uns auf Sie!

Albert-Schweitzer-Familienwerk  
Brandenburg e. V. (ASF)

Geschäftsführung: Kai Noack, Kerstin Nowka
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Telefon: 03563 3488500
Fax: 03563 3488521
E-Mail: info@asf-brandenburg.de
www.asf-brandenburg.de
Instagram: asf_brandenburg
Facebook: ASF Brandenburg
Mobile und ambulante Frühförderstelle
Gartenstraße 9 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Anett Krautz
Telefon: 03563 345097
E-Mail: fruehfoerderung@asf-brandenburg.de
Erziehungs- und Familienberatungsstelle
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Simone Hauff
Telefon: 03563 3488531
E-Mail: Simone.hauff@asf-brandenburg.de
Einzelfallhilfe
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerinnen: Anne Wartenberg / Carolin Dostal
Telefon: 03563 3488528
E-Mail: kiss@asf-brandenburg.de
Kindertagesstätten / Horte
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Julia Münzberg
Telefon: 03563 348 85 45
E-Mail: kita.koordinator@asf-brandenburg.de
Grundschule „Lausitzer Haus des Lernens“
Gartenstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Daniela Hecht
Telefon: 03563 594 820
E-Mail: grundschule@asf-lhl.de

Ansprechpartnerin:
Diana Schilling
Telefon: 03563 3425915
fahrdienst.spremberg@drk-niederlausitz.de

Kindertageseinrichtungen
In den beiden frühkindlichen Bildungseinrichtungen werden 
Kinder ab dem 12. Lebensmonat bis zum Eintritt in die Schu-
le pädagogisch begleitet. Auf Grundlage des Kita-Gesetzes, 
der Grundsätze der elementaren Bildung und der jeweiligen 
konzeptionellen Ausrichtung der Einrichtungen, finden die zu 
betreuenden Kinder, einen Platz zum Forschen, Spielen und 
Lernen.

Kindertageseinrichtung Kindertageseinrichtung
„Bummi“ „Kneipp“
Kitaleiterin: Kitaleiterin:
Doreen Augat Ina Donath
Kraftwerkstraße 73, 
03130 Spremberg

Waldfrieden 1, 
03130 Spremberg

Telefon: 03563 2047 Telefon: 03563 2674
kita.bummi@drk-niederlausitz.de kita.cantdorf@

drk-niederlausitz.de

Kleiderkammer/Möbelbörse
Bundesweit versorgen viele DRK-Kleiderkammern Millionen 
von Menschen mit gut erhaltener Kleidung und Schuhen und 
vielen weiteren Gütern zur materiellen Grundversorgung. Mit 
dem Betrieb der beiden Kleiderkammern in Spremberg und 
Welzow übernehmen wir diese Aufgabe für das Gebiet in und 
um Spremberg. 
Wir helfen Menschen in Notlagen und schwierigen sozialen  
Situationen schnell und unbürokratisch.
Ansprechpartner:
Andreas Römer

Standort Spremberg Standort Welzow
Heinrichstraße 16 Spremberger Str. 51
03130 Spremberg 03119 Welzow
Telefon: 03563 345068 Telefon: 035751 12651
Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag Dienstag bis Freitag
09:00 - 16:00 Uhr 08:00 - 14:00 Uhr

Pflegezentrum „Am Mühlenwehr“
Die Einrichtung bietet insgesamt 61 Pflegeplätze ausschließlich 
in Einzelzimmern. Die Bewohner:innen leben in 3 Wohnberei-
chen mit jeweils 20/21 Plätzen.
Die Einzelzimmer sind mit eigener Dusche/WC, Kabelan-
schluss, Telefonanschluss und Rufanlage ausgestattet.

Wir bieten Ihnen
• Wohnraum,
• Leistungen der Hauswirtschaft,
• Verpflegung,
• Leistungen der Verwaltung,
• Leistungen der Haustechnik,
• Allgemeine Pflegeleistungen,
• Behandlungspflege,
• Leistungen der sozialen Betreuung,
• Zusatzleistungen.

Einrichtungsleiterin:
Franziska Böhm
Mühlenstraße 5, 03130 Spremberg
Telefon: 03563 59398840
pflegezentrum@drk-niederlausitz.de

Wasserwacht OG Spremberg
Die Wasserwacht ist die Wasserrettungsorga-
nisation des Deutschen Roten Kreuzes. Ziel ist 

die präventive Arbeit im und am Wasser – Gefahren vorzubeu-
gen und Notfälle zu verhindern.
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Selbsthilfekontaktstelle KiSS
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Carolin Dostal
Telefon: 03563 3488528
E-Mail: kiss@asf-brandenburg.de
Logopädie
Alexander-Puschkin-Platz 1b | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Elke Bode
Telefon: 03563 594195 und 0152 02413106
E-Mail: logopaedie@asf-brandenburg.de
Offener Jugendtreff Spremberg
Gartenstraße 9 | 03130 Spremberg
Ansprechpartner: Alexander Meske
Telefon: 03563 95785
E-Mail: jugendtreff@asf-brandenburg.de
Geöffnet: Montag bis Freitag von 09.00 – 17.30 Uhr
Jugendsozialarbeit BOS
Wirthstraße 1 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Bärbel Neumann
Telefon: 03563 608 03 41
E-Mail: baerbel.neumann@asf-brandenburg.de
Jugendsozialarbeit Erwin-Strittmatter-Gymnasium
Gartenstraße 9 | 03130 Spremberg
Ansprechpartner: Ronny Noack
Telefon: 03563 95785
E-Mail: jugendtreff@asf-brandenburg.de
Aufsuchende Sozialarbeit
Gartenstraße 9 | 03130 Spremberg
Ansprechpartner: Jan Gosdschan
Telefon: 03563 95785
E-Mail: jugendtreff@asf-brandenburg.de
Vermittlungsstelle Täter-Opfer-Ausgleich
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
TOA-Vermittlerin: Ines Schulz
Telefon: 03563 3488535
E-Mail: ines.schulz@asf-brandenburg.de
Tafel Spremberg
Gartenstraße 9 | 03130 Spremberg
Ansprechpartner: Kai Noack
Telefon: 03563 989 66 26 und 0173 1638723
E-Mail: tafel.spremberg@asf-brandenburg.de
Familientreff & Eltern-Kind-Gruppe Spremberg
Kollerbergring 59 (Kita Kollerberg) | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerinnen: Maria Voigt | Heike Oede
Telefon: 03563 344462 und 0171 7351094
E-Mail: ft.spremberg@asf-brandenburg.de
Familientreff & Eltern-Kind-Gruppe Welzow
Schulstr. 6 (Alte Dorfschule) | 03119 Welzow
Ansprechpartnerin: Kathrin Richter | Heike Oede
Telefon: 035751 279904
E-Mail: ft.welzow@asf-brandenburg.de
Spremberger Stadtchor des ASF und Kinder- und Jugendchor
„Die Sternschnuppen“
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Chorleiterin: Ramona Pietkiewicz
Telefon: 03563 3488500
E-Mail: info@asf-brandenburg.de
Offene Werkstatt Spremberg
Ansprechpartnerin: Maria Blume
Telefon: 03563 3849423
Mobil: 0151 53391788
E-Mail: werkstatt@asf-brandenburg.de
Am Markt 5; 03130 Spremberg
Sozialpädagogische Familienhilfe
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Andrea Nitschke
Telefon: 03563 3488531
E-Mail: a.nitschke@asf-brandenburg.de
Öffentlichkeitsarbeit
Bergstraße 18 | 03130 Spremberg
Ansprechpartnerin: Saskia Schöne
Telefon: 03563 3488541
pr@asf-brandenburg.de
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Volkssolidarität Landesverband  
Brandenburg e. V.

Verbandsbereich Lausitz
03130 Spremberg, Georgenstraße 37
Tel.: (03563) 609030
www.volkssolidarität-brandenburg.de
Sozialstation der Volkssolidarität
Ambulantes Hilfezentrum
Pflegedienstleitung: Marie Spiewok
Tel.: 03563 6090313

Unsere Leistungen:
* Häusliche Krankenpflege
* Leistungen der Pflegeversicherung
* Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Pflege-

person
* Hauswirtschaftliche Versorgung
* Soziale Beratung und Betreuung
* Beratungsbesuch bei Pflegegeld nach § 37/3
* Hilfe bei Antragstellung zur Pflegeversicherung
* Beratungsbesuch (kostenlos)
* Hilfe im Umgang mit Behörden
* Betreuung und Versorgung der Klienten mit eingeschränkter 

Alltagskompetenz nach § 45 und zusätzliche Betreuungs-
leistungen

Vermittlung weiterer Dienstleistungen:
* Vermittlung von Hilfsmitteln (Pflegebett, Rollstuhl, Gehhilfen u.a.)
* Hausnotruf
* Essen auf Rädern
* Tagespflegeeinrichtun

Reiseclub für die Volkssolidarität
Informationen und Anmeldungen im Servicebüro der 
Volkssolidarität
in Spremberg
Ansprechpartner: Marina Brauner, Marlies Zander
Telefon: 03563 6090312
Reisen mit Becker-Strelitz Reisen GmbH und der Volksso-
lidarität 2024
Frühlingstreffen 6 Tage Busreise
7. bis 12. April 2024
Wismar und Insel Poel
Fischland Darß-Zingst
Klützer Winkel und Boltenhagen Minikreuzfahrt auf der Ostsee
Reisebetreuung, Taxigutschein, Halbpension
Fahrt im modernen Reisebus
Frühbucher: bis 31. Oktober 2023
Frühlingstreffen (8 Tage Flugreise)
Kroatien
29. April bis 6. Mai 2024
Maskovica Han & Vrana See
Nin & Zadar
Nationalpark Kornati-Inseln
Sibenik
Naturerlebnis im „Winnetou“-Canyon
Insel Pag & Stadt Pag
Taxigutschein, Reisebetreuung, Transfer zum und vom Flugha-
fen
Reisebetreuung, Halbpension
Frühbucher: bis 31 Oktober 2023
Herbsttreffen 6 Tage Busreisen
Mozartstadt Wien / 18. bis 23. August 2024
Wien & Wiener Prater
Wienerwald & UNESCO-Welterbestädtchen Baden bei Wien
Wein in der Wachau
Minikreuzfahrt auf der Donau
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Café und „offener Treff“ der Volkssoli-
darität
Ansprechpartnerin: 
Angelika Engelmann
Telefon. 03563 6090315

Veranstaltungen Monat September 2023
Mo., 11.09.
09.00 Uhr Skat
14.30 Uhr OG 10 Kaffeenachmittag
16.00 Uhr Montagskaffee
Di., 12.09.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.00 Uhr Bastelgruppe
15.00 Uhr OG 12/13 Kaffeenachmittag
17.00 Uhr Strickgruppe
Mi., 13.09.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.00 Uhr Vorstand OG17
14.30 Uhr Chor der Volkssolidarität
17.00 Uhr Manga Malkurs
Do., 14.09.
10.45 Uhr Sitzgymnastik
13.00 Uhr Rommégruppe
13.30 Uhr Bridge
14.00 Uhr OG 50 Kaffeenachmittag
Fr., 15.09
Familienfeier
Mo., 18.09.
09.00 Uhr Skat
14.00 Uhr Bildungszentrum 55+
16.00 Uhr Montagskaffee
Di., 19.09.
09.30 Uhr Sitzsgymnastik
14.00 Uhr Poststammtisch
Mi., 20.09.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.00 Uhr OG 17 Kaffeenachmittag
14.30 Uhr Chor der Volkssolidarität
17.00 Uhr Manga Malkurs
Do., 21.09.
09.30 Uhr Anleitung OG-Vorsitzende
10.45 Uhr Sitzgymnastik
13.00 Uhr Rommégruppe
13.30 Uhr Bridge
14.00 Uhr OG 7 Kaffeenachmittag
Mo., 25.09.
09.00 Uhr Skat
14.00 Uhr HO- Stammtisch
15.00 Uhr Familienfeier
Di., 26.09.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.00 Uhr Literatursalon
Mi., 27.09.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.30 Uhr Chor der Volkssolidarität
16.00 Uhr Manga Malkurs
Do., 28.09.
10.45 Uhr Sitzgymnastik
13.00 Uhr Rommegruppe
13.30 Uhr Bridge
Sa., 30.09.
Familienfeier
Mo., 02.10.
09.00 Uhr Skat
14.00 Uhr Kreativgruppe
15.30 Uhr Montagskaffee
Di., 03.10.
09.30 Uhr Sitzgymnastik

Fahrt im modernen Reisebus, Taxigutschein
Reisebetreuung, Halbpension
Frühbucher bis 21. Januar 2024
Überraschungsfahrt im Goldenen Oktober 2024
31. Oktober bis 3. November 2024
Fahrt im modernen Reisebus, Taxigutschein
Reisebetreuung, Galabuffet und Tanzabend
diverse Ausflüge und, und, und

Tagespflege der Volkssolidarität
Am Tage betreut und nicht allein, abends nach Hause, wieder 
daheim.
Unsere Tagespflege unterstützt Menschen, die pflege- und be-
handlungsbedürftig sind und entlastet pflegende Angehörige. 
Betreuung in der Gemeinschaft steht bei uns im Mittelpunkt. 
Wir bieten alltagsstrukturierende Aktivitäten in kleinen Gruppen 
von Tagesgästen.
Ansprechpartnerin: Rebecca Zemter, Tel.: 03563 6090318
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 7.30 Uhr – 15.30 Uhr (nach 
Vereinbarung auch länger)

Soziale Beratungsstelle
Die Beratungsstelle der Volkssolidarität richtet sich an alle Men-
schen mit Beratungsbedarf in sozialen Fragen. Die Beratung 
erfolgt unabhängig von einer Mitgliedschaft in der Volkssoli-
darität, z.B. zu Fragen der Pflegeversicherung, Schwerbehin-
derung, Demenzerkrankung und Unterstützung für pflegende 
Angehörige. Wir informieren über gesetzliche Ansprüche und 
unterstützen bei der Antragstellung. Gemeinsam suchen wir 
mit Ihnen nach Lösungen und Unterstützungsmöglichkeiten.
Beratungen erfolgen nach telefonischer Absprache.:
Ansprechpartnerin: Anne Groß, Telefon: 03563 60 90 317 
oder 01525 4647457
sozialarbeiter-spremberg@volkssolidaritaet.de

Servicebüro der Volkssolidarität
Ansprechpartnerin: Marina Brauner
Tel.: 03563 6090312
Öffnungszeiten:
Mo bis Do: 7.30 bis 15.00 Uhr
Freitag: 7.30 bis 11.00 Uhr

Kita Grünschnäbel
Wir begleiten Ihre Kinder auf dem Weg zu 
weltoffenen, interessierten und starken Per-
sönlichkeiten. Unsere Kita ist zertifiziert mit 

dem Gütesiegel Kindertagesstätten und zudem Sprach- und 
Kiez-Kita. Auch sind wir im Netzwerk „Gesunde Kita“ und dem 
Elternprogramm „Schatzsuche“. In unserer Kita wollen wir uns 
wohlfühlen, spielen, lernen, lachen und viele großartige Erfah-
rungen machen. Wir sind da – für Ihr Kind und für Sie.
Slamener Höhe 17 in Spremberg
kita-gruenschnaebel@volkssolidaritaet.de
Leiterin der Kita: Tina Schaab
Öffnungszeiten 6.00 bis 16.30 Uhr
Telefon 03563 9894880

Familienzentrum
Einfach nur mal quatschen oder telefonische Beratungen von 
Montag bis Freitag zwischen 10.00 Uhr und 15.00 Uhr. Persön-
liche Termine finden nach Absprache statt.
Wir helfen beim Ausfüllen von Anträgen und Verfassen von Wi-
dersprüchen, z.B. zum Kinderzuschlag, zu Wohngeld oder all-
gemein bei Schwierigkeiten in der Familie.
Trauen Sie sich! 
Das Angebot ist offen für alle Besucher*innen und kostenfrei. 
Es wird gefördert durch das Ministerium für Soziales, Gesund-
heit, Integration und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg (MSGIV).
Ansprechpartnerin: Anne Groß
Telefon: 03563 6090317 oder 01525 4647457
sozialarbeiter-spremberg@volkssolidaritaet.de
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18. September: „Höre ich richtig?“
Diesmal geht es beim Bildungszentrum im Café der Volkssoli-
darität wieder um ein Gesundheitsthema. Im Fokus steht das 
„richtige Hören“. Beginn ist um 14 Uhr.

20. September: Hoffest 2023
„Gemeinsam Neues kennenlernen!“ – beim diesjährigen Hof-
fest im Rahmen der Interkulturellen Woche 2023. Am 20. Sep-
tember wird der Hof vom Haus der Vereine (Puschkinplatz 1b) 
von 14.30 bis 18 Uhr zum Treffpunkt für alle, die sich für in-
ternationale Kultur, Kulinarik, Sport und Spiel interessieren und 
miteinander ins Gespräch kommen wollen. Organisiert wird das 
Hoffest vom Kreissportbund Spree-Neiße gemeinsam mit der 
FWA Spremberg und mit Unterstützung der Stadt Spremberg 
und den Mitgliedern der Örtlichen Liga.

26. September: Tucholsky im Literatursalon
Der nächste Literatursalon trägt den Titel „Kurt Tucholsky – ak-
tuell wie eh und je! Irgendwas ist immer!“. Dazu lädt das litera-
risch versierte Team am 26. September ab 14 Uhr in das Café 
der Volkssolidarität ein.

14.00 Uhr Treff der Lehrer
17.00 Uhr Strickgruppe
Mi., 04.10.
09.30 Uhr Sitzgymnastik
14.00 Uhr OG 50 Kaffeenachmittag
14.30 Uhr Chor der Volkssolidarität
16.00 Uhr Manga Malkurs
Do., 05.10.
10.30 Uhr Sitzgymnastik
13.00 Uhr Rommegruppe
13.30 Uhr Bridge

Ortsgruppentermine BGST Schwarze Pumpe
geöffnet ab 13.00 Uhr
Dienstag, 12.09.2023 Bingo
Mittwoch, 13.09.2023 Spielenachmittag
Dienstag, 19.09.2023 Bingo
Mittwoch, 20.09.2023 Spielenachmittag
Dienstag, 26.09.2023 Bingo
Mittwoch, 27.09.2023 Spielenachmittag
Dienstag, 03.10.2023 Bingo
Mittwoch, 04.10.2023 Spielenachmittag

Sportangebote der Volkssolidarität
Allgemeine Angebote
* Wirbelsäulengymnastik
* Sitzgymnastik
* Tanzen
für Selbstzahler, Präventionskurs und Rehabilitation.
Anmeldungen: bei Frau. Brauner 03563 / 6090312

„Frauen helfen Frauen“ (Frauennotwohnung)
Hilfeangebote für von Gewalt betroffene Frauen und ihre Kinder
Notruf 0152 57892124 rund um die Uhr
oder für ein Beratungsgespräch Tel.: (03563) 6090319

FreiwilligenAgentur Spremberg
Ansprechpartnerinnen: Sabine und Da-
niela

www.freiwilligenagentur-spremberg.de
Kontakt: 03563 6090321 bzw. 0172 6170046
E-Mail: freiwilligenagentur-spremberg@volkssolidaritaet.de
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Apfel, Trauben, Beeren – heimische Obstsorten sind die Stars 
bei unserem „Blümchenkaffee“ am 26. September. Kreiert 
eure eigenen Shakes und Smoothies mit den frischen, frechen 
Früchtchen. Wir freuen uns über mitgebrachtes Obst und krea-
tive Rezepte. Daneben gibt es wie immer Bastelspaß, Schmink-
station und Spielaktionen sowie diesmal auch Informationen 
zum Thema „Wunschgroßeltern“. Wir beantworten gern Fragen 
rund um das Ehrenamt als Leihoma bzw. Leihopa. Interessier-
te Mamas und Papas sowie potenzielle Wunschgroßeltern sind 
ebenso herzlich willkommen wie alle diejenigen, die einfach ei-
nen fröhlichen Nachmittag verbringen wollen. Das „Blümchen-
kaffee“ startet um 15 Uhr auf dem Mehrgenerationen-Spiel-
platz in Spremberg in der Georgenstraße. Unterstützt wird die 
monatliche Veranstaltung der FreiwilligenAgentur wieder von 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern.
„Montagskaffee“ für alle…
... immer montags servieren wir Kaffee und eiskalte Leckereien. 
Dazu gibt es zwanglose Gesprächsangebote zu wechselnden 
Themen wie Kräuterküche, Verkehrsrecht u. v. m.
„Montagskaffee“ für alle – immer montags ab 15.30 Uhr im 
Café und auf der Terrasse der Villa der Volkssolidarität.

MANGA-MALKURSE
Immer montags und mittwochs laden zwei Künstlerinnen zu 
MANGA-Malkursen ein. Mit „Konnichiwa“ (japanisch für 
„Guten Tag! – bei uns auch ihr Künstlername) nehmen sie euch 
von 16 bis 18 Uhr im Café in der Villa der Volkssolidarität (Geor-
genstraße 37 in Spremberg) mit in die Welt der Mangas. Das 
Angebot ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – 
einfach vorbeikommen und ausprobieren!
Plakat siehe oben
Ehrenamtliche Kleiderkammer im Haus der Vereine am 
Puschkinplatz 1b
Immer dienstags zwischen 13 und 15 Uhr und mittwochs 
zwischen 10 und 12 Uhr können in der Kleiderkammer u.a. 
Schuhe und Kleidungsstücke sowie eine kleine Auswahl an 
Haushaltswaren wie Bettwäsche, Geschirr oder Spielzeug aus-
gesucht und kostenlos mitgenommen werden. Ebenfalls zu den 
Öffnungszeiten nehmen die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
gern gut erhaltene und saubere Kleidungsstücke sowie in-
takte Haushaltsgegenstände an.

26. September: Frische, freche Früchtchen beim „Blüm-
chenkaffee“
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Veranstaltungen der Örtlichen Liga zur Gesundheitswoche 
2023
September/Oktober: „Blind durchs Leben“ – 
Ausstellung der blinden Malerin Silja Korn aus 
Berlin im Foyer des Spree-Kinos und in der Tou-
rist-Info Spremberg

11. September, 14 bis 17 Uhr: NADA Ohrakupunktur in der 
DRK-Geschäftsstelle,
Gartenstraße 14, Kosten: 3 Euro pro Akupunktur, Anmeldung 
unter 03563 93361 (Denise Uhlig) bzw. 03563 3425921
11. September, 14.30 bis 17 Uhr: Veranstaltung der Lesepaten 
„Ein Löffelchen Frohsinn…“, Eintritt: 2 Euro, Ort: Bergschlöss-
chen, Tel. 03563/2395, Stiftung SPI MGZ „Bergschlösschen“, 
Bergstraße 11
18. September, 14 Uhr: Bildungszentrum 55+ im Café der 
Volkssolidarität zum Thema „Höre ich richtig“, Kontakt über 
FWA Spremberg, Georgenstraße 37, Tel.: 03563 6090321 oder 
im Café unter 03563/6090315
21. September, 16 Uhr: „Das unterschätzte unsichtbare Leid 
– Depressionen erkennen, verstehen und behandeln“, Vortrag 
von Dr. Anja Kuffel, FÄ für Psychiatrie und Psychotherapie, DRK 
KV NL. E.V., Gartenstraße 14, Anmeldung: 03563 93361
22. September, 9.30 bis 11.30 Uhr: „Erste Hilfe für Senioren 
– auch Senioren können helfen“, kostenfrei, Ort: Bergschlöss-
chen, Tel. 03563 2395, Stiftung SPI MGZ „Bergschlösschen“, 
Bergstraße 11
25. September, 14 bis 17 Uhr: NADA Ohrakupunktur in der 
DRK-Geschäftsstelle,
Gartenstraße 14, Kosten: 3 Euro, Anmeldung unter 03563 
93361 bzw. 03563/3425921
26. September, 14 Uhr: Der Literatursalon präsentiert Kurt Tu-
cholsky – aktuell wie eh und je – „Irgendwas ist immer!“ im Café 
der Volkssolidarität, Georgenstraße 37, Tel.: 03563 6090315
Kontakt zur Örtlichen Liga Spremberg: FreiwilligenAgentur 
Spremberg, Georgenstraße 37, Tel.: 0172 6170046, 
E-Mail: freiwilligenagentur-spremberg@volkssolidarität.de

Im Haus der Vereine treffen sich zudem jeden Mittwoch,  
13 Uhr, Frauen aus verschiedenen Nationen zu internationa-
len Frauengesprächen: in entspannter Atmosphäre plaudern 
und andere Kulturen kennenlernen. 
Anfragen sind direkt an kleiderkammer-spremberg@volksso-
lidaritaet.de möglich.
„Quasselstrippe“
Keiner hat Zeit, niemand ruft an. Besuch kommt selten oder gar 
nicht. Sie freuen sich über ein bisschen Plauderei am Telefon? 
Wir vermitteln gern ehrenamtliche GesprächspartnerInnen für 
Menschen, die einfach mal mit jemanden reden wollen.
Telefonische Kontaktaufnahme über die FreiwilligenAgentur 
unter: 03563 60 90 321 und 0172 6170046. Ihre Anfragen wer-
den vertraulich behandelt.
Ausbildung zum/zur HospizbegleiterIn
„Sterbende begleiten lernen“ –Wenn sie gern an einem Kurs 
teilnehmen möchten, melden Sie sich bei uns oder direkt beim 
Ambulanten Malteserhospizdienst.
Ansprechpartnerin: Nicole Benics Telefon: 0151 58026105 
oder 03563 3483983
Aus Worten können Wege werden! Ehrenamt in der Tele-
fonseelsorge!
Sie sind auf der Suche nach einem sinnstiftenden Ehrenamt? 
Helfen Sie Menschen in seelischer Not! In der Telefonseelsorge 
werden dringend neue Helfer gesucht, die sich Zeit nehmen, 
zuhören und gemeinsam mit den Anrufern nach Lösungen su-
chen. Der Umfang dieses Ehrenamtes beträgt ca. 15 Stunden 
im Monat. Bevor Sie aktiv am Telefon beraten, nehmen Sie an 
einer wertvollen, für Sie kostenfreien Ausbildung teil. Zusätzlich 
lernen Sie in Hospitationen von langjährigen Ehrenamtlichen. 
Wenn Sie sich vorstellen können, die Telefonseelsorge mit Ih-
rer Persönlichkeit zu unterstützen, dann melden Sie sich gern 
direkt unter: 
Telefonseelsorge KTS BB, Dienststelle Cottbus,
Telefon 0355 472831 oder per 
E-Mail: sekretariat.cottbus@ktsbb.de
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dazu beitragen, die Elastizität der Blutgefäße zu verbessern 
und Entzündungen zu reduzieren. Das kann die Durchblutung 
im Gehirn fördern.
*Antioxidantien *wie Vitamin C, Vitamin E und *Polyphenole*, 
die in Obst, Gemüse und grünem Tee vorkommen, können 
dazu beitragen, die Blutgefäße zu schützen und Entzündungs-
reaktionen zu reduzieren.
*Stickstoffmonoxid *ist ein wichtiger Botenstoff, der zur Ent-
spannung der Blutgefäße beiträgt und die Durchblutung ver-
bessern kann. Es wird durch bestimmte Aminosäuren wie  
L-Arginin im Körper produziert.
Extrakte aus *Ginkgo Biloba* wurden untersucht und könnten 
laut einigen Studien die Durchblutung im Gehirn fördern. Es 
wird angenommen, dass Ginkgo Biloba die Blutgefäße erwei-
tert und die Blutflussrate erhöht.
*Bewegung*: Regelmäßige körperliche Aktivität kann die 
Durchblutung im gesamten Körper fördern, einschließlich des 
Gehirns. Sportliche Betätigung verbessert die Gefäßgesund-
heit und erhöht die Produktion von Stickstoffmonoxid.
Denken Sie beim nächsten Apothekenbesuch einfach daran 
und fragen Sie uns nach dem für Sie passenden Futter fürs 
Hirn und die optimale Dosierung.

Natürlich - Ihre Apothekerin Susanne Rudolph und Ihre Teams 
der Robert Koch- und Fröbel-Apotheke in Spremberg.

Aus dem Spremberger Anzeiger  
vor 100 Jahren

Der Millionenwahn geht um

September 1923
Zuerst vermelden wir den Dollarkurs vom 3. September 1923 
nach „Amtliche Mittelkurse der Berliner Börse“ mit 9 700 000 
Reichsmark. Am 22. September waren es dann 126 000 000 
Reichsmark. Auch die Kohlenpreise wurden wie vom „Reichs-
kohlenrat“ beschlossen erhöht. „Mitteldeutsche Braunkohlen-
briketts“ kosteten laut dem Stadtanzeiger 47 155 000 Mark – 
leider erfolgte in dem Beitrag keine Mengenangabe. Wir wissen 
also nicht ob es pro Stück oder pro Tonne war. „Für den Durch-
schnitt des Monats August errechnete sich die Reichsindexzif-
fer auf 586 045 gegenüber 37 651 im Durchschnitt des Juli; die 
Steigerung beträgt somit 1 457 Prozent. Die Lebenshaltungs-
kosten ohne die Bekleidung sind im Durchschnitt im Monat Au-
gust auf das 508 631 fache, die Ernährungskosten allein auf das 
670 485 fache, die Bekleidungskosten auf das 1 089 571 fache 
der Vorkriegszeit gestiegen.“

Verschiedenes

Robert Koch-/Fröbel-Apotheke

„Ich bin sooo vergesslich!“  
Was ist normal?

In einer hektischen Welt, in der wir mit unzähligen Informati-
onen und Terminen jonglieren, ist es völlig normal, ab und zu 
etwas zu vergessen. Doch wie viel Vergesslichkeit ist eigentlich 
noch im Rahmen des Normalen? Einen schnellen und einfa-
chen Test gibt es in dem Fall nicht. Menschen sind bekanntlich 
sehr unterschiedlich, und deshalb auch ganz unterschiedlich 
vergesslich. Ärzte können mit teils aufwändigen Fragebögen 
und Hirnuntersuchungen Licht ins Dunkel bringen. Wenn die 
Vergesslichkeit übermäßig und auffällig (oft fällt das gar nicht 
der Person selbst auf!) zunimmt, ist es aber ratsam, professi-
onelle Unterstützung in Anspruch zu nehmen und einen Arzt 
aufzusuchen. Wichtig ist aber: Vergesslichkeit an sich, muss 
noch kein Grund zur Sorge sein. Jeder von uns hat Momente, in 
denen man den Schlüssel sucht, den Namen eines Bekannten 
vergisst oder das Handy irgendwo liegen lässt. Das gehört zum 
menschlichen Alltag einfach dazu. In den allermeisten Fällen 
kann das auf Stress, Schlafmangel oder Überlastung zurück-
zuführen sein. Die Gedächtnisleistung ist sehr stark von der 
Mikrozirkulation und der Versorgung der Nervenzellen mit es-
sentiellen Nährstoffen abhängig. Im Alter verschlechtern sich 
diese beiden Faktoren besonders häufig. Demenzvorsorge 
bedeutet also auch Vermeiden von Versorgungsengpässen 
und Mikroentzündungen. Die Mikrozirkulation im Gehirn wird 
durch verschiedene Mechanismen reguliert und es gibt keine 
spezifischen Stoffe, die ausschließlich diese Mikrozirkulation im 
Gehirn fördern. Es gibt aber einige Substanzen und Lebensstil-
faktoren, die die allgemeine Durchblutung und Gesundheit der 
Blutgefäße unterstützen können, was sich auch positiv auf die 
Mikrozirkulation im Gehirn auswirken kann. Einige davon sind:
*Omega-3-Fettsäuren:* Sie sind in Fischöl und bestimmten 
Pflanzenölen, wie Leinöl und Walnussöl, enthalten und können 
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Die Stadtverordnetenversammlung am 19. September 1923 
konnte erst mit einer Verspätung von 15 Minuten eröffnet werden, 
da erst dann „die zur Beschlußfähigkeit notwendige Anzahl von 
Abgeordneten anwesend war“. Es ging in der Besprechung aus-
schließlich um inflationsbedingte Etaterhöhungen. Das ist heute 
nicht mehr sonderlich interessant, weshalb wir an dieser Stelle lie-
ber eine Geschichte einfügen:
„Unheilbar. Skizze von August Übelacker=München.
Es war einmal ein Mann. Als der Weltkrieg anhob, entsetzten ihn 
die furchtbaren Ergebnisse so sehr, daß sein schwacher Geist es 
nicht ertragen konnte.
Er kam in die Irrenanstalt.
Dort blieb er lange Jahre. Allmählich beruhigte sich sein überreiz-
tes Gehirn.
Er wurde geheilt.
Heute sollte er entlassen werden. Froh bewegt, trat er aus dem 
hohen Mauern heraus in die Freiheit und winkte einem vorbeifah-
renden Auto, um zur Stadt zu gelangen.
Als er dort ankam und auf dem großen Platz ausstieg, fragte er 
den Führer nach dem Preis der Fahrt.
„Zehn Millionen Mark!“, sagte dieser.
„Was?“ stammelte der Mann, „Was? Ich habe sie nicht verstan-
den.“
„10 Millionen Mark“, wiederholte der Kraftwagenführer ungedul-
dig.
„Ja!“ murmelte der Mann da von Sinnen. „Ja! Ja! Ich weiß nicht, 
ich glaube, ich träume … Aber auf keinen Fall habe ich so viel 
Geld ….“
„Dann lasse ich sie als Betrüger verhaften“, antwortete der Führer 
barsch. „Das ist der übliche Preis. Wir fahren will, muss das wis-
sen.“
Der Mann wühlte in seinen Taschen und fand endlich, in der Weste 
versteckt ein (goldenes) Zwanzigmarkstück.
„Da!“ sagte er unsicher, „Da!“ verzeihen Sie, mehr habe ich nicht 
…“
Plötzlich wurde der Führer sehr höflich und nahm die Mütze ab. 
„Aber bitte“ – sagte er – gedulden Sie sich noch einen Augenblick 
– da bekommen Sie ja hundert Millionen zurück …“
„W–a–as?“ schrie der Mann und starte ihn verzweifelt an.
 „W–a–as?“
„100 Millionen …“ wiederholte der Führer.
Da griff der Mann sich an den an den Kopf, riss den Wagenschlag 
auf und rief fassungslos, schnell, schnell zurück in die Irrenanstalt!“

Passend dazu dichtete Ernst Heiter, der Zeitchronist, in seinen wö-
chentlichen „Zeitgemäßen Betrachtungen. Nachdruck verboten.
Der Millionenwahn. … Millionen kosten Fleisch und Wurst, – magst 
du in Ohnmacht sinken, –Millionen kannst du, hast du Durst, – 
in kurzer Zeit vertrinken. – Was gibt es noch unter ´ner Million? 
– Wirst du zum Krämer laufen., – dann kannst du nur,– das ginge 
schon – das Zündholz stückweis kaufen!“

Zum Abschluss noch ein „Spruch der Weisheit.
Mensch, gibt sein Geld nur ruhig aus
Und werde dessen froh,
Wenn Du für Deine Erben sparst,
Dann machen die es so.“

Harri Piel

Anzeige(n)


